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Manöver. 

Der militäriſche Berichterſtatter des „Times“ 
bringt verſchiedene Berichte über die deutſchen 
Manobver und entwickelt dabei eine ebenſo un⸗ 
parteiiſche als ſuchverſtändige Anſchauung. Der 
letzte diefer Berichte wird dadurch beſenders 
intereſſant, als manche Vergleiche mit den eng⸗ 
liſchen Truppen und Winke für die engliſchen 
Befehlshaber mit unterlaufen. Der Berichter⸗ 
ſtatter beſchäftigt ſich mit der Erſcheinung, der 
Haltung und den veiſtungen des deutſchen Sol⸗ 
daten im Manbpper; es ſchließt ſich daran der Ab⸗ 
druck der Zeiteintheilung für die Herbſtübungen 
und von einzelnen Manöverdispoſitionen. 

Der deutſche Soldat hat manche bemerkens⸗ 
werthe Eigenthümlichkeiten. Beginnen wir un⸗ 
ſere Umſchau bei der Infanterie, die im deutſchen 
Here als die Königin der Schlachten erſcheint. 
Man iſt geneigt, ſeiner Leiſtungen in Oeſterreich 
und Frankreich eingedenk, den deutſchen Linien⸗ 
Soldaten als einen großen, breitſchultrigen, bär⸗ 
tigen Mann zu ſchildern, etwa von der Art, wie 
die Leute, die wir aus einem unſerer Kolonial⸗ 
kriege in Indien zurückkehren ſehen. Das tft die 
volksthümliche Vorſtellung. Sie iſt indes weit 
vou der Richtigkeit eutſernt. Thatſache iſt, daß 
ſelbſt bei einer ſtarken Zahl von Reſerveleuten im 
Glied — und bei den Manövern hatte jede Kom⸗ 
papuie Jufauterie deren 25 und mehr — die 
Leute ſehr jung ausſehen, und was die Größe be⸗ 
trifft, erheblich kleiner ſind als in der Regel die 
Leute in einem engliſchen Bataillon. Ihr Alter 
kennen wir. Sie ſind nicht unter 20 und mit 
Ausnahme der Unteroffiziere nicht über 24. Im 
allgemeinen ſind ſie breitſchulterig und Di ihre 
fortwährenden Turnübungen hat A ruſt⸗ 
kaſten erweitert; allein, was die Stattlichteit be⸗ 
trifft, ſo fällt ein Vergleich zu Gunſten unſerer 
Rekruten aus. Nur in einem Punkte ſcheint mir 
der deutſche Soldat dem unſrigen durchgehend 

überlegen, und dies mag dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben ſein, daß ſeine Hoſen gewöhnlich ſackartig 
ſind und die Schöße ſeines Waffenrocks, gelinde 
geſagt, umfangreich. Aber er ſieht ſicherlich „feſter 
auf den Beinen“ aus, als viele unſerer Rekruten, 
und auch kräftiger gebaut von den Hüften ab. Es 
mag das zu ſeiner Fähigkeit beitragen, unter der 
ihm auferlegten Laſt kräftig zu marſchiren. So 
wie er da ſteht zur Parade, mit ſeinem Torniſter 
aus Kalbſell, Mantel und Zelt darüber gerollt, 
mit ſeinen Patrontaſchen, ſeinem Spaten, mit 
Flinte und Seitengewehr ſowie ſeinen Kleidern, 
trägt der deutſche Soldat wohl mehr als 60 (engl.) 
Pfund auf dem Leibe. Damit dies jedoch nicht 
mißverſtanden werde, will ich hinzufügen, daß der 
Torniſter mit ſeinem Inhalt, mit dem Mantel, 
dem Zelt und dem Kochgeſchirr nur 24 Pfund 
wiegt, und man darf kaum annehmen, daß unſere 
eigenen Leute, die ja jung ſind, dieſe Mehrlaſt 
‚wicht ertragen könnten, wenn fie darauf gehörig 
eingeübt wären. 1 
Eine Eigenthümlichleit des deutſchen Infaute⸗ 
riſten ſind ſeine Stieſel. Es find rauhe „Welling 
tons“ mit viereckigen Sp 
Knöchel ſchließen und worin die Hoſen geſteckt 
werden. Dieſe Stiefel — ſehr dienlich ſein 
mit ihren ſchwerbenagelten Sohlen, und die Form 
verhindert ſicherlich das Erndringen von Koth 
wiſchen die Beinkleider und die Schuhe, was bei 
6 auch vermieden wird; bei naſſem 
jetter jedoch müſſen die Stiefel ſchwer auszu⸗ 
gen ſein, und kann nur wenig Luft an die Füße 
ommen. Trotzdem iſt der deutſche Soldat an 
ſein ſeltſames Schuhwerk gut gewöhn 
keine wollenen Strümp 
ihn nicht verhindert, m 


t, er trägt 
I ſondern Fußlappen, was 
f t den Schritten eines Nie⸗ 
beſiegten über Land z marſchiren. Immer und 
immer zählte ich die Marſchgeſchwindigkeit der 
Kolonnen nach, und ich fand, daß ſie beinahe vier 
Meilen (6,4 Kilometer) in der Stunde machten 
und daß die Infanterie thatſächlich in manchen 
Fällen vor der ihr folgenden Artillerie lief. Dieſe 
Schnelligkeit, wobei ich die Halte nicht mitrechne, 
können die Leute ſehr lange aushalten. An einem 
heißen Tage ſah ich ſie, weiß vor Staub, nach 
einem beſchwerlichen Marſch von 18 —20 Meilen 
(2932 Kilometer) mit demſelben großen Schritte 
daher kommen, in guter Ordnung und ohne 
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als die Reitkunſt unſerer Truppen ſind ent⸗ wenn in Fäſſern, Säcken, Kiſten oder Kaſten. 
ſchieden überlegen. Darin iſt überhaupt die enge (Der Antrag des Ausſchuſſes, auch rohen Thon, 
liſche Kavallerie der beſten überlegen, die es auf wenn in Stücken oder Würfeln [ſonſt aber unver⸗ 
dem Feſtlande giebt, und unſere indiſche leichte packt], bedeckt zu fahren, wurde von den Bahnen 
Reiterei hat ihresgleichen weder in Dentſchland abgelehnt.) s * 
noch in Frankreich. Der junge deutſche Soldat Abgelehnt wurde eine anderweite Tarifirung 
ſcheint, wiewohl das Reiten in den letzten Jahren von: J. Sileſiaweiß, 2. ſeidenen Lumpen, 3. der 
beſſer geworden iſt, ſich nicht gut im Sattel zu⸗ Erlaß anderer Vorſchriſten für die Beförderung 
recht zu finden; er ſieht aus, als ob er im Felde von lebendem Geflügel. 2 e 
nur deshalb von Nutzen ſein könne, weil fein Roß Vertagt wurden: 1. die Intereſſe⸗Verſiche⸗ 
militärfromm iſt. Alle Rezimenter führen hohle rung für Privatkeſſelwagen, 2. die Beförderung 
Stahllanzen, Säbel und Mehrladerkarabiner; ge⸗ langer, durch die Seitenthüren der Waggons 
wiſſe Reiter führen Revolver. Die Lanzen mit nicht zu verladender Gegenſtände, 3. Thonſteine 
ihrem fröhlichen Fähnlein ſind das einzige bezw. Thonwaaren und Steine. 10 
Schauſtück bei Ulanen und Dragonern, mit Aus⸗ Zurückgezogen wurde der Autrag betreffend 
nahme der Helme. Die langen Stiefel ſind Schweins haare. N 
schwerfällig gemacht und nicht gefirnißt und den Die nächſte Plenarſitzung fell im Februar Richtung von Seiten der Deutſchen aufgeſtellt 
Waffenrücken mangelt der gute Schnitt, der nach 1894 in Berlin ſtattſinden. werden; als liberaler Kandidat iſt Amtsgerichts⸗ 
unſern Begriffen beim Soldaten nicht fehlen Behufs Vorberathung der Tagesordnung war rath Damm in Ausſicht genommen. 
darf. Die Pferde fordern beim erſten Blick der Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten unter Ju Magdeburg lehnt der eine bisherige Ver⸗ 
keineswegs dieſelbe Bewunderung heraus wie die dem Vorſitz des Herrn Geh. Kommerzienrath Dr. treter, Dürre, eine Wiederwahl ab, an ſeiner 
geſtriegelten und gut genährten Thiere uuſerer Websky ſchon am 27. September in Dresden zu- Stelle haben die Nationalliberalen den Kaufmgan 
Reiter. Indes, wie verhältnißmäßig gering- ſammengetreten. Reichardt aufgeſtellt, während der bisherige Abg. 
werthig fie zu ſein ſcheinen und ob fie auch im Bei Aufzählung der Forderungen der frei⸗ Seyffardt wieder kandidirt. Uebrigens wollen 
Vergleich zum Neiter zu leicht ausſehen, fie be⸗ ſinnigen Volkspartei für die in Preußen bezinnende dort, der „Magdeb. Ztg.“ zufolge, die Konſer⸗ 
weiſen, daß ſie gut gehalten ſind; ſo herabgekom⸗ neue 5 finden ſich u. A. die Auf⸗ vativen, die Antifemiten und auch die Sozial⸗ 
men, wie ſie in Folge des harten ſommerlichen hebung der Beſteuerung der Aktien⸗ und ähn⸗ demokraten beſondere Kandidaten auſſtellen; die 
Werkes ausſehen, ſind ſie nur mehr Haut, licher Erwerbsgeſellſchaften, Herabſetzung der Ein⸗ Freiſinnigen wollen für Seyffardt ſtimmen und 
Knochen und Schnen, aber dabei vollkommen kemmenſteuer der Mittelklaſſen, Fortführung der neben ihm Herrn Raßmus aufſtellen. 
felodienfttlichtig. Was am meiſten auffällt, iſt Geyaltsaufbeſſerungen der Beamten, beſſere Ver⸗ Für Fleusburg wird der bisherige freilonſer⸗ 
ihre vollkommene Ruhe im Glied. Das Gebiß ſorgung bei Dienſtbeſchädigung, Mehraufwendun⸗ vative Vertreter Bunzen wieder aufgeſtellt. 
iſt leichter als bei uns und die Reiter ſind gen für techniſches Unterrichtsweſen, allgemeine Die Nationalliberale in Kaſſel beſchloſſen 
weniger gewandt, und doch iſt es erſtaunlich, wie Ermäßigung der Perſoneutarife, Herabſetzung der einſtimmig, den Profeſſor Dr. Enneccerus wieder 
leicht fie auf dem Marſch auſſchließen. That⸗ Gütertarife, namentlich der Frachtſätze für Kohlen, aufzuſtellen. 
ſächlich ſind ſie beſtens gezähmt und ebenſo gut Brennmaterial und andere Rohſtoffe u. a. m. Dem Neubau der evangeliſchen Kirche in 
edrillt wie die Mannſchaſten. In einer andern Ohne in eine Kritik dieſer Forderungen im Ein- Jeruſalem wiemet Seine Majeſtät der Kaiſer be⸗ 
inſicht theilen ſie die Eigenthümlichkeiten ihrer zelnen einzutreten, erſieht man doch ſchon auf din ſanntlich lebhaftes Intereſſe. Er hat auf die 
Reiter: fie find ebenſo weit davon entfernt, dem erſten Blick, daß der gemeinſame Grundzug dieſes Aufſtellung des Bauplanes nicht nur entſcheidend 
landläufigen Begriff von einem Schlachtroß zu Bouquets von Wünſchen die Verminderung der eingewirkt, ſondern auch den Anſtoß zu deu jetzt 
entſprechen als die Leute dem fröhlichen Staatseinnahmen bei Vermehrung der Staasaus⸗ beſchloſſenen Formen des Baues und zwar bis 
Huſaren oder dem blitzſchueidigen Jufanteriſten aus gaben iſt. Dabei handelt e' ſich auch um recht auf die Einzelheiten hin ſelbſt gegeben. Nachdem 
den Romanen gleichen. Weder ein Ulane erhebliche Summen. Die Einkommenſteuer der der mit der Bauleitung betraute Architekt und 
noch ein Infanteriſt ſieht fo aus, als käme er von juriſtiſchen Perſonen betrug für 1892—93 über das erforderliche ſonſtige Perſonal ſich an Ort 
einem kriegeriſchen Zuge. Täppiſch, geduldig 10 Millionen Mark. Der Ausfall aus eiuer an Stelle begeben haben, wird auf Allerhöchſte 
und gutmüthig iſt er, ein Friedensmenſch durch wirkſamen Ermäßigung der Steuer der Mittel- 1 ö 


Frie l rr i 5 Anordnung nunmehr auch der Geh. Oberbaurath 
und durch, trotz alles kriegeriſchen Zierraths; klaſſen würde iel weniger ausmachen. Den Adler, welchem 5 Superteriſton gen Pläne ob⸗ 
ſelten ſieht man in der Reihe ein Geſicht, das die > 


Cinnahmeausſall aus den erwähnten Frachter⸗ lag, ſich Jeruſ at ie. Einlei⸗ 
N 2 8 5 3 A her? lag, ſich nach Jeruſalem begeben, um die Einlei⸗ 
Kenuzeichen des „Teufelskerls“ auſweiſt, unbändig mäßigungen hat Minifter Maybach ſeiner Zeit tung der Bauaneführuug — überwachen und zu 
im Frieden und ſehr viel werth im Kriege. f f 


auf nicht weniger als 100 Millionen Mark ver⸗ dir fair Derſelbe dürf eits die Reiſe 
Jenen natürlichen Hang zum Fechten auf eigene anſchlagt. Dabei weiſen die beiden letzten abge- angeneten un C 
Rechnung, den wir beim Kelten finden, jene Aben⸗ ſchloſſen Rechnungsjahre einen Fehlbetrag auf, — Ihre Maieftäten der Kaiſer und die 
teuerſucht, die vornehmlich die Anglo⸗Dänen aus⸗ und der laufende Etat balanzirt nur mit Hülfe Kaiſerin wohnten geſtern mit ihrer Umgebung 
zeichnet, dürfen wir bei dieſen Leuten mit dem einer beträchtlichen Anleihe. Auch für 1894—95 der feierlichen Einweihung der St. Hubertus⸗ 
friedvollen Aeußern nicht ſuchen; und doch, was ſollen die zum Etat angemeldeten Ausgaben die Kapelle in Rominten bei, welche vom Gencral⸗ 
auch ihre natürliche Anlage in anderer Richtung Deckungsmiktel ſehr erheblich überſteigen. Wenn ſuperintendenten von Oſtpreußen Toetz vollzogen 
fein mag, wir fühlen unwillkürlich, daß er ſich es uicht gelingt, das finanzielle Verhältniß zum wurde, während Feldprobſt I). Richter die Predigt 
inſtinktiv in die Disziplin ergiebt. Er iſt nicht Reich zu beſſern, jo erſcheint daher auch für das hielt. Ihre Majeſtät die Kaiferin hat ſich getern 
zur Unabhängigkeit erzogen, er hat viel Gemüt nächſte Jahr die Herstellung des Gleichgewichts Nachmittag von Sr. Mafeſtät dem Kaiſer wieder 
und wenig Zündfeuer, aber er kann gehorchen, zwiſchen Einnahme und Ausgabe wenig wahr⸗ verabſchiedet und die Rückreiſe nach Potsdam 
folgen und beharren. Wie bei der Kavallerie ſcheinlich. Woher demnach die Mittel zu erheb⸗ angetreten Heute Abend 9 Uhr eh Aller⸗ 
find die Pferde auch bei der Artillerie ſcheinbar lichen Ausgabeerhöhungen kommen, und wie eine höchſtdieſelbe mit ihrem Gefolge auf Bahnhof 
zu leicht für ihre Aufgabe, beſonders wenn man Verminderung der Einnahmen ohne entſprechenden Friedrichſtraße in Berlin eintreffen, ſofort aber 
ſie mit den Thieren bei uns vergleicht; aber ſie Erſatz möglich fein fol, iſt nicht abzuſehen. Klüg⸗ über Charlottenburg nach Potsdam pveiter reifen 
find gut abgerichtet und ſehen am Ende der Ma⸗ licherweiſe übergeht die „Freiſinnige Zeitung“ woſelbſt die Ankunft auf der Wildparkſtation 
8 „a ee aus ale am 7 9 . „ 2 nen e are 10 Uhr erwartet wirt. 
der ſtaubigen Stra und veren obwohl doch jeder Finanzpolitiker, ernft ge⸗ * x g 
) Much bier giebt es keinen Glanz und nommen werden will, fie voll berückſichtigen a er F 
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gemeldet, 
meiſter Philippſen, beim geſtrigen Rennen 
Inſterburg mit der Stute „Edeldame“ geſtür 
ſei und außer einem Armbruch ſchwere innere 
Verletzungen erlitten habe. „Edeldame“ blieb 
ſofort todt. 

— Der Wahlkreis Konitz⸗Tuchell⸗Schlochau 
war bisher im Abgeordnetenhauſe von einem 
Zentrumsmann und einem Freiſinnigen vertreten. 
Jetzt iſt, wie die „Ratib. Korreſp.“ meldet, 
zwiſchen den liberalen und konſervativen Parteien 
eine Verſtändigung auf den Rittergutsbeſitzer 
Hillgendorf (konſ.) und den Landgerichtspräſiden⸗ 
ten Beleites (natl.) zu Stande gelommen. 
Für Mogilnow⸗Wongrowitz⸗Zuin ſoll ein 
Kandidat der Landwirthe und ein ſolcher liberaler 
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keinen Flitter; das Geſchirr, alt und geflickt, aber So lange daher die Durchführbarkeit der freie Herrschaften in net 9 
reinlich und dienlich, ſieht mehr arbeitsmäßig als ſinnigen Forderungen nicht nachzuweiſen iſt, Allerhöchſten Auftrage Ihrer Maieftäter er 
ſchön aus. Auch im dieſer Waffe zeigt ſich in haben fie nur den Werth ſchillernder Seifenblaſen, Kaiſers und der Kaiferin hatte ſich der Geheime 
der Art, wie die ſchweren Abtheilungen von ſechs welche zerplatzen, ſobald ſie ſich mit der Wirklich⸗ Regierungsraih und Kabinets⸗ Sekretär Sr | 
oder acht Batterieen auf dem Marſch aufſchließen keit berühren. Majeſtät des Kaiſers Mießner nach dem 
oder als eine einzige Einheit über die Felder *Der Beirath von Sachverftändigen, wel⸗ a i - ) 


Mauſoleum zu Charlottenburg begeben, um am 
Sarge weiland Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
Auguſta einen prachtvollen sch mit 
Veilchen und weißen Roſen, . Doppelſchleife 
die Initialen der kaiſerlichen Majeſtät mit der 
Krone trug, niederlegen. Auch von den Mit⸗ 
gliedern der königlichen Familie und von be⸗ 
freundeten und verwandten Höfen waren Kränze 
und Blumenſpenden eingegangen und am Sarge 
niedergelegt worden. 

— Major von Francois berichtet über ein 
ſiegreiches Gefecht der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ 


fahren, die ausgezeichnete Schulung von Mann 
und Pferd. N 

Auf dieſes „Aufſchließen“ habe ich großes 
Gewicht gelegt; einigen meiner Leſer wird die 
Wichtigkeit deſſelben nicht ſofort einleuchten. Wenn dauernder Verbindung mit den deutſchen Kom⸗ 
mau bedenke, wie viel Raum die Truppen auf miſſaren bleiben ſoll. Die Mitglieder dieſes Aus⸗ 
dem Marſch bedecken — nehmen wir oberflächlich ſchuſſes, ſoweit fie Handel und Induſtrie vertreten, 
2000 Mann auf die Meile —, ſo heißt das, daß heben nunmehr an die Handelskammern und an 
eine in Marſch befindliche Kolonne ſich allmälig die induſtriellen und wirthſchaftlichen Verbände 
in die Länge zieht, und daß die letzten Truppen und Vereine die Bitte gerichtet, ihren Mitgliedern 
geit ür 1 5 der Feind in 17 Nähe 10 lange 5 7 1 5 ſtändigen Ausſchuſſes 
Zeit brauchen, um in die Aktion zu gelangen. Kenntniß zu geben und fie aufzufordern, ihre truppe mit den Witbooi 
Und Zeiterſparniß iſt von der äußerſten Wichtige Wünſche in Bezug auf den Handelsvertrag mit der Ribe er 1 attgefunben. & 
keit, denn „im Kriege“, ſagt Napoleon, „rechnet Nußland an den Ausſchuß gelangen zu laſſen. wurden dabei Horniſt Baumgarten ſchwer, die 
man mit Minuten und nicht mit Stunden“ Dieſe Wünsche ſollen zu den betreffenden Pofitionen Reiter Grünberg und Hoch, ſowie ein Farbiger 
Wenn die Truppen nicht gut aufſchließen, jo find des ruſſiſchen Zolltarifs und zwar unter Beigabe leicht verwundel. Der Verluſt der Witboois an 
fie nicht gut geſchult; und eine Jufauterie oder der deutſchen und wenn irgend möglich franzöſi- Todten betrug fünf Mann; erbeutet wurden 19 


chen der Pa ar den deutſchen Unterhänd⸗ 
lern behufs Abſchluſſes eines dentſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrags zur Seite geſtellt hat, hat be⸗ 
kauntlich einen Ausſchuß gewählt, welcher in 
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f 5 — ͤ —— — 
daß der bekaunte Herrenmeiſter, Ritt⸗ übergeben, — der Herr Präſident wird dieſe An 
in ſprache erwidern und am Schluſſe ſeiner Rede, 
zt nachdem Se. Mafſſtät die erbetene Erlaubniß er⸗ 


irgendwelche Nachzügler. Den chießvorrath 
führt der Soldat in drei Patrontaſchen, zwei vorn 
und eine größere hinten; dieſe Taſchen ſind prak⸗ 
tiſcher als die unſrigen. Der Soldat führt 130 


Kavallerie, die zerſtreut marſchirt, d. h. mit ſchen Benennung des Gegenſtandes eingereicht und Pf 7 2. 
großen und 3 Abſtänden, zwiſchen den mit möglichſt eingehender Begründung und ziffern⸗ Pferde mit Sattelausrüſtung. 
Zügen, mit größeren Abſtänden hinten als vorn, mäßigen Belegen verſehen werden, fo daß ſich 

marſchirt nicht gut, gleichviel, welche Entfernung daraus die bisherige Ausfuhr und die Einwirkung 
fie in einem Tage zurücklegt. In beiden Hin⸗ der verſchiedenen von Nußland vorgenommenen 


— Wie aus Windhoek unter dem 7. Auguſt 
d. J. gemeldet wird, ſind die beiden für die 
Schutztruppe in Walſiſchbai gelandeten Geſchütze 


Patronen für ſeinen Mannlicher, und das Ma⸗ 
gen iſt auf fünf Patronen berechnet.... Die 

afanz iſt, glaube ich, geringer als diejenige des 
Lee⸗Metford⸗Gewehres, aber das deutſche Gewehr 
iſt etwa ein Pfund leichter. Es giebt wenig 
ältere Unteroffiziere in den Bataillonen. Große 
Begünſtigungen werden den Leuten angeboten, um 
ſie zum Kapituliren zu bewegen, indeß werden 
wenige über zwölf Jahre behalten, und ſo viel ich 
beurtheilen kann, ſind bei weitem die meiſten, 


wie diejenigen Gemeinen, die ſchon dem Ende 


ich weiß 
2 
Freilich giebt es Regimenter und möglicherweiſe 
anze Diviſionen in andern Theilen des 
eiches, welche ausnahmsweiſe auch ſoweit 


voran ſind, was das gute Ausſehen betrifft 
aber bei den Leuten der — 5 = Kir ft 


beiden Seiten des Rheines ausgehoben werden 
trifft meine Beſchreibung zu. Ehe wir zu 
Schlußfolgerungen übergehen, ſei an d nter⸗ 
ſchied zwiſchen den deutſchen und unſerm Heere 
eriunert. Wir haben ein kleines Heer von Söld⸗ 
nern. Deutſchland kann 2 Millionen in den 
Feldzug führen und kann jeden tauglichen Mann 
ausheben. Wir ſind in der Lage, Leute, welche 
die erforderliche Größe nicht haben, abzu⸗ 
weiſen; Deutſchland aber muß, um die noth⸗ 
wendige Heeresſtärke zu erhalten, ein geringeres 

aß annehmen, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß, wenn es wie wir, nur 210000 Mann auf⸗ 
ubringen hätte, feine, Bataillone den unfrigen 
berlegen wären. Wie dem auch ſei, unſere 
Jufanterie, Mann für Mann, iſt ſelbſt zu Hauſe 
an äußerlichem Anſehen der deutſchen Linie über⸗ 
legen. Aber die wichtigſte Frage iſt nicht die, 5 
unſer beſſeres Rohmaterial jo gut ausgearbeitet 


iſt als e 
dr der engliſchen und der deu 

Swell kann in Sn ihn ein Verſlach 

nicht gezogen werden. Sowohl die Stattlichkeit 


auch die Sergeanten, nicht länger als drei Jahre die deutſche ſtändige Eiſenbahn Tariflommiſſion 
bei der Fahne; ſie ſehen demnach genau ſo aus und der Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten. 


ihrer Dienſtzeit zugehen. Dieſe Beſchreibung der 1. Eiſen⸗ und Stahldraht, auch loſe mit Papier 
Jufanterie trifft auf die vier Armeekorps zu, die umhüllt, 2. Melaſſeſutter, 3. Schiffsanker und 
ch auf der Reife in Deutſchland beobachtet habe; andere über 100 Kilogramm ſchwere unbearbeitet 
aus guter Quelle, daß ſie auch noch Eiſenartikel — nach Spezialtarif III: 1. Hol 
au * vier andere Korps paßt. hobelſpäue (Holzſpäue zur Bier⸗ und Ef 


i 5 Linh . ten fat jal mit Munition am 15. Juli von dem eng⸗ 
enn em dn Einhalten | Zolferhöhungen entnehmen laſſen. Das Material liſchen Magiſtrat daſelbſt freigegeben und am 


der Abſtände betrifft, geht es bei allen Waffen zu jeder Poſition des ruſſiſchen Zolltarifs fell. 1 5 8 
des deutſchen Heeres tadellos zu. auf einem beſonderen Blatte gegeben und fo weit Mn Auguſt auf 8 e . 
| als thunlich auch Vorſchläge für die Formulirung Nach einer amtlichen Meldung des kaiſerlichen 
De des Textes der Zollpoſitionen, ebenfalls in deut⸗ 5 in . 8 Ausſchiffung 
Deutſchland. ſcher und a gemacht Be en Rs 

1 N i⸗ 

GBerlin, 2. Oktober. Unter dem Vorſitz 5 Ausſchuß erklärt ſich bereit, beim Fortſchrei 

des Herrn Ober⸗Regierungsraths Wittich⸗Berlin 


ausgeſandten Verſtärkungsmannſchaften für die 
der Verhandlungen, ae vor Eintritt in Schutztruppe des ſüdweſt afrikaniſchen Schutzge⸗ 
. ie Erörterung der einzelnen Tariſpoſiti i 
tagten am 28. und 29. September in Dresden ce n i, e 


bietes an der Tſoakhaubmündung glücklich von 
Sachverſtändigen in mündliche Berathungen ein⸗ 


Statten gegangen. 

utreten und bittet hierauf bezügliche Wünſche Königsberg i. Pr., 2. Oktober. Ihre 
bum mitzutheilen. ee JM die Kaiſerin iſt um 8 Uhr 45 Minuten 

Die Führung der Geſchäfte ift dem General- früh mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Tra⸗ 
ſekretär des deutſchen Handelstags, Herrn Konſul kehnen hier eingetroffen und hat um 8 Uhr 50 
Annecke, und dem Generalſekretär des Zentral⸗ Minuten die Reiſe nach Berlin fortgeſetzt. 
verbandes deutſcher Induſtrieller, Herrn Buck, Marienburg, 2. Oktober. Ihre Majeſtät 
olz⸗ übertragen worden. Alle Zufchriften find an den die Kaiserin ift um 10 Uhr 58 Minuten bier ein⸗ 


ſigtlärung letztgenannten Herru, Berlin W., Charlottenſtraße getroffen und gedenkt 3 Stunden bierſelbſt zu 
verweilen, um die Burg und die Stadt zu be⸗ 


Verwieſen wurden nach Spezialtarif II: 


verbleiben in Spezialtarif II), 2. als Abfälle der; ; s . 8 
11111 Daer- Fuji gen Der, Luft dit eu fehlen 
taub, Papierichlamm, b) Papierſangſtoff, Zeuge egen nehmen j 2. Oktober. Da ſi i 
fangſtoff, Holzſtoffabfall, Holzſtoffreſte, nicht auf⸗ gegenz 1 i | Polen, 2. Oktober. s ruſſiſche Mi 
bereitet, d. h. weder gewaſchen noch gewalzt, 3. N Berlin, 2. Oktober. Die Berathungen niſterium des Innern macht bekannt, daß den im 
Klärmittel für Schmutzwäſſer, zuſammengeſetzte, des Redaktionsausſchuſſes der Börſen⸗Enquete“ Ausland verbreiteten Nachrichten entgegen die 
4. Filterplatten, 5. ſchwefelſaure Thonerde im kommiſſion über den dem ge zu er- | Rinberpeit in Rußland keineswegs wüthe und die 
Falle der Ausfuhr. ſtattenden Schlußbericht find dem „Reichsanzei⸗ Befürchtungen der preußiſchen Regierung daß die 
Beſchloſſen wurden ferner (5 34 der Ver- ger“ zufolge bereits ſoweit vorgeſchritten, daß ihre Peſt mit aus Rußland eingeführtem Heu und 
kehrsordnung) erleichternde Beſtimmungen in Bes, Beendigung binnen wenigen Tagen erwartet Stroh nach Preußen verſchleppt werden fönne, for 
treff der Fracht und Verſendung ſolcher Güter, werden kann. Das Plenum der Kommiſſton mit unbegründet ſeien. Um aber hg sn 
die unterwegs vom Abſender angehalten und nach wird vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Mo: der, welche aus Rußland Hen und troh be⸗ 
einer anderen Station verwieſen werden. nats zur endgültigen Feſtſtellung des Berichts Nahen auf alle Fälle ſicher zu . iſt die 
Friſche, auch oberflächlich geſalzene Heringe berufen werden. N Ausfuhr dieſer Produkte aus rt 70 
mit Perſonen⸗ und Eilgüterzügen zu den Sätzen Zu der geplanten Tabalfabrikatſteuer nahm Gouvernements Jekatarisnolaw un \ harkow A 
des Spezialtarifs 1 zu befördern, wurde (gegen am Sonntag Vormittag eine öffentliche Ver⸗ wie dem Dongebiet ins Ausland verboten worden. 


die Stimmen des Ausſchuſſes) abgelehnt; ebenſo ſammlung Berliner Tabakarbeiter und ⸗arbeit⸗ Bremen, 1. Oktober. Seine Majeftät ber 
die Beförderung von Stückgutſendungen marinir⸗ rinnen unter ausdrücklicher Ablehnung eines Zu⸗ Kaiſer wird, wie wir der „Weſer⸗Zeitung“ ent⸗ 
ter Fiſche in den Perſonen⸗ und Eilgutzügen wäh⸗ ſammengehens mit den Fabrikanten in dieſer nehmen, nach ſeinen nunmehr dem Senate zuge⸗ 
rend der Monate Auguſt, September und Oktober. Frage, die nur ſcheinbar gemeinſame Intereſſen gangenen endgültigen Beſtimmungen am 18. Ok⸗ 
Beiderſeitig (d. h. von den Bahnverwaltungen und berühre, Stellung durch einmüthige Zuſtimmung tober, Morgens gegen 11 Uhr, in. Bremen ein⸗ 
dem Ausſchuß) abgelehnt wird die gleiche Beför⸗ zu einer Reſolution gegen die geplante Steuer. treffen und ſich ſofort nach dem Kaiſer Wilhelms⸗ 
derung friſcher Krabben. Im Ale ei i wurde beſchloſſen, in Platz er Nachdem die Feſtverſammlung 
inderſchlitten, auch eiſerne, unterliegen nicht gleicher Angelegenheit im November während der unter egleitung der Regimentsmuſik einen 
den für Fahrzeuge geltenden Beſtimmungen. Tagung des Reichstages einen Kongreß der Ta⸗ Choralvers geſungen, wird der Malen des 
In das Verzeichniß der bedeckt zu befördern⸗ bakarbeiter Deutſchlands nach Berlin einzu- Denkmalkomitees, Herr Heinrich Clauſſen, in 

den Güter iſt aufzunehmen: Thon, gebrannt oder berufen. i einer ſprache an den 
geröſtet, auch gemahlen und präparirt, ebenſo roh, Dem „B. T.“ wird aus Königsberg i. Pr. das Denkmal für Kaiſer 


| 


äſidenten des Senats rathung über den Kredit 
helm 1. der Stadt Touloner Stadtrathes 


Diet, 3. Oktober 813 
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theilt, das Zeichen zur Enthülung des Denkmals 
geben. An die Enthüllung ſchließt ſich Geſang 
der Feſtverſammlung und die Weiherede des 
Garniſonpfarrers, Paſtor Dr. Thikötter, — nach 
deren Beendigung Se. Majeſtät mit den geladenen 
Gäſten das Denkmal in Augenſchein nel men und 
den Vorbeimarſch der Garniſon genehmigen wird. 
Hierauf wird ſich Se. Majeſtät mit den geladenen 
Gäſten zu Fuß in den Dom begeben. An dit 
Beſichtiz ung des Doms ſchließt ſich eine Spazier⸗ 
fahrt von der Domshaide, wohin ſich vom Dow 
aus ein Feſtzug bewegen wird, durch den Bürger⸗ 
park. Mit einem feſtlichen Mahl auf der Rath⸗ ' 
haushalle findet die offizielle Feier ihren Abſchluß 
— Nach Beendigung des Feſtmahls werden 
ſich Se. Majeſtät und die eingeladenen auswärti⸗ 
gen Gäſte in ihre Abſteigequartiere begeben 
Gegen 5 Uhr wird Se. Majeſtät ſich vom Rath⸗ 
hauſe ab zum Bahnhoſe begeben und Bremen mit 
Extrazug verlaſſen. 2 

Wiesbaden, 2. Oktober. In der geſtriger 
zu Diez ſtattgehabten Landes⸗-Verſammlung der 
nationalliberalen Partei Naſſaus wurden für die 
Landtagswahl folgende Kandidaten aufgeſtellt: 
Stadtkreis Wiesbaden⸗Uuntertaunuskreis & 
richter van Beek in Wehen; Landkreis Wiesbaden⸗ 
Höchſt der bisherige Abgeordnete Bürgermeiſter 
Born; Homburg ⸗ Fraukfurt Kommerzienrath 
Wurmbach⸗ Bockenheim; Unterlahnkreis der bis⸗ 
herige Abgeordnete Schaffner ⸗ Diez; Oberlahn⸗ 
kreis⸗Uſingen der Reichstags⸗ Abgeordnete Land⸗ 
wirth Fink; St. Goarshauſen⸗ Rheingau Dr. 
Lotichius. 

Stuttgart, 30. September. Beim Banketl 


* 


N 


* 


zur Eröffnung des landwirtbichaftlichen Feſtes in 


2 


Kaunſtatt erwiderte der König auf die Anſprache 
des Oekoncmieraths Stockmeyer: Er braucht 
nicht zu verſichern, daß er glücklich ſei, einige 
Augenblicke in der Mitte ſeiner lieben Schwaben, 
beſonders der Landwirthe zu weilen. Heute früh 
habe er ſich wieder überzeugt von dem guten 
Stand der Landwirthſchaft in unſerem Laude und 
Herzensbedürfniß ſei es ihm, für die Exiſtenz der 
Landwirthe zu ſorgen, mit denen er gern Freud 
und Leid theile. Aber auch eine Mahnung möchte 

er Allen auf den Weg mitgeben, den Muth der 
Arbeit nicht zu verlieren, den Blick nach oben zu 
richten und Gott zu vertrauen, der uns für die 
Verluſte im Frühjahr nun reichen Erſatz in Obſt 
und Wein giebt. Dafür wollen wir ihm dankbar 
fein. Ferner mögen alle den Blick nach Haus 
und Herd richten, das häusliche Glück ſei die 
beſte Gewähr gegen die Beſtrebungen des w. 
ſturzes, das iſt zugleich das ſicherſte Band zwi’ n 

dem Volke, dem Vaterlande und dem Reg 
ſo werden wir beſtehen. Er verſichere, d 


an 
ah, 


ar 
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9 Be 
alles thun werde, um die Zukunft und das 
der Landwirthſchaft zu fördern; die Land wie! 
ſchaft, der Hände Arbeit, ſie lebe hoch. 

Karlsruhe, 2. Oktober. Geſtern fand eine 
Sitzung des weiteren Ausſchuſſes der badiſchen 
nationalliberalen Partei ſtatt. Der Aufruf ders 

zu den am 19. d. Mts. ſtattfindenden 
Landtagswahlen verlangt die Einführung des 
direkten Landtagswahlrechts, die Erhöhung der 
Gehälter der niederen und mittleren Beamten 
zine Steuerreform, die Erhaltung der gemiſchten 
Belksſchule, Mittel zur Hebung der Landwirth⸗ 
ſchaß und des Gewerbes, die Verbeſſerung des 
Gemeindegeſetzes und betont die Nothwendigkeit 
der Einigung der liberalen Elemente gegenüber 
den die liberalen Errungenſchaft bedrohenden 
ſozialiſtiſchen und ultramontanen Beſtrebungen. 7 
‚Baden-Baden, 30. September. Die ir⸗ 
diſche Hülle des am 26. d. M. im Alter von 82 
Jahren verſtorbenen Fürſten Meniſchikoff wurde 
am 28. d. M. nach der ruſſiſchen Kirche unter 
großen Feierlichkeiten überführt. Ganz Baden 
nahm längs des Weges von der Villa Mentſchi⸗ 
koff bis zur Kirche Auſſtellung, dem von einem 
ruſſiſchen Viergeſpann gezogenen Leichenwa 
folgten die Verwandten, die ruſſiſche Kolonie, Be⸗ 
hörden u. ſ. w. Am Freitag Vormittag fand dit 
Einſegung der Leiche ſtatt. Die großherzoglichen 

haften vertrat Oberhofmeiſter Freiherr von 

delsheim, die ruſſiſche Geſandtſchaft Legations⸗ 

Sekretär Graf Lamsdorf aus Stuttgart. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 2. Oktober. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Dr. Wekerle, der geſtern hier eingetroffen 
iſt, wurde um 11 Uhr Vormittags von dem Kaiſer 
in Audienz empfangen. 

Wien, 2. Oktober. Korreſpondenzen aus 
Peſt denten an, daß der Sturz des Vize⸗Präſi⸗ 
denten des Abgeordnetenhauſes Bokroß im Litt 
nicht ein unvorhergeſehener Unglücksfall, ſondern 
freiwillig herbeigeführt worden iſt. Bokroß war 
in einen Proßeß mit der Baronin Montbach ver⸗ 
wickelt, die ihn beſchuldigt, als ihr vormaliger 
Rechtsanwalt einen großen Geldbetrag nicht ver⸗ 
rechnet zu haben. Der Prozeß ſoll in den letzten 
Tagen eine für Bokroß ungünſtige Wendung ge⸗ 
nommen haben, und daher die Meinung, 
Letzterer er den Tod geſucht habe. 

Abbazia, 2. Oktober. Der König Alex⸗ 
ander von bien iſt geſtern Abend über Fiume 
und Peſt nach Belgrad abgereiſt. 


Belgien. 

Charleroi, 2. Oktober. Die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen iſt in dem Baſſin von Charleroi auf 
16 000 gefiegen, In Marchienne, Chatelineau, 
Charferoi und Dampremy it der Streik ein 
vollſtändiger; in allen übrigen Orten hat ein 
Theil der Bergleute die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
men. Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. 


Frankreich. 
Ueber die Vorbereitungen in Frankr 
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eich 
Empfang der ruſſiſchen Flotte erhält das „Berl. 
Tagebl.“ folgendes Privattelegramm: 3 
„Präſident Carnot traf geſtern wieder in 
Paris ein; Dienſtag findet im Elhſee ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt, in welchem heiten der 
Ruſſenſeſte erledigt werden ſollen. wird von 


einem Ball geſprochen, welchen Admiral Avellan 
in Toulon an Bord ſeines Flaggſchiffes veran⸗ 
ſtalten wird und welchem t und Baron 
Mohrenheim beiwohnen würden. Auch die Ans 
weſenheit eines ruſſiſchen Großfürſten wäre nicht 
unmöglich, Graf Münſter, der deutſche Bot 
ſchafter, reiſt heute auf Urlaub nach Biarritz, 
wird aber für die Ruſſenfeſte zurückerwartet. W 
Stadtrath von Saint Denis kam es bei der Ber 
e zu 
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* franzöſiſche Kriegsminiſterinm eine letzthin von 
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 Bergmbeitern ver übrigen Koblenbeden erzielt if. Be 
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Kredit wurde 


Winterſlation hat bereits ſtattgefunden, auch eine 


E. 


. Sadler zwiſchen Bologna un 
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elehnt. Dagegen wurde ein tieri, äußerte ſich in hohem Grade befriedigt über 

Kredit zur Unterſtützung ruſſiſcher Nihiliſten in die Lage der afrikaniſchen Kolonie. Der Handel 

Sibirien, ſowie ein Kredit zur Unterſtützung der 

i ERS bewilligt. Die Stadtväter 

waren gerade im Begriff, ſich in die Haare zu 

fahren, als der Maire ſchleunigſt die Sitzung 
durch Aufſetzung feines Hutes auflöst. 

Der Zar wird ſich ja recht freuen, wenn er 
von dieſem Beſchluſſe des Stadtrathes von Saint 
Denis Kenntniß erhält, der fein Geld lieber zur 
Unterſtützung der nach Sibirien deportirten Nihi⸗ 
Kiten, als zum Empfange der ruſſiſchen Flotte in Barcelona, 1. Oktober. Am Palaſt der 
Toulon verwendet. Trotzdem haben die Revolu⸗ ſchönen Künſte wurde eine Dynamitbombe ge⸗ 
tionäre in Saint Denis vor den derzeitigen funden. 

Machthabern in Frankreich Eines voraus, näm⸗ Der Marſchall Martinez Campos hat ſich 
nich — die Konſequenz ihrer Handlungs⸗ und —— erholt, daß er bereits das Bett verlaſſen 
Denkweiſe. onnte 

Paris, 1. Oktober. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres hat ſich Roſario 
den Regierungstruppen ergeben, die Anführer der 


wachſe zuſehends, da die Derwiſche das Be⸗ 
dürfniß nach Ruhe haben; für Einwanderung ita⸗ 
lieniſcher Koloniſten und lohnende Koloniſirung ſei 
alles bereit, auch ſeien die Beziehungen zu Man⸗ 
gaſcha, dem Statthalter der Tigreprovinz, vor⸗ 
zügliche. 


Spanien und Portugal. 


Großbritannien und Irland. 
London, 30. September. Die Rede, die 


Aufſtändiſchen ſind zu Gefangenen gemacht Lord Armſtrong geſtern auf der Jahresverſamm⸗ 
worden. 5 5 f : lung der Firma Sir W. G. Armſtrong, Mitchell 

In Montevideo wird die Errichtung einer u. Co. hielt, iſt ein wahrer Schmerzeusſchrei über 
Münze beabſichtigt. den augenblicklichen Stand der Kriegsſchiffsban⸗ 


Paris, 2. Oktober. Die militäriſchen 


die kunſt und wird allen Marinekreiſen der Welt 
Verhältuiſſe an der franzöſiſch⸗italieniſchen Alpen⸗ 


' lieniſche reiflich zu denken geben. Bekanntlich war die 
grenze haben bekanntlich zur beiderſeitigen Auf- Viktoria“, die jetzt auf dem Meeresboden an der 
ſtellung von Spezialkorps geführt, welche für den ſyriſchen Küſte unrettbar verloren liegt, auf den 
Hechgebirgsdienſt im Kriegsfalle beſtimmt ſind Werften der Geſellſchaft gebant. Der Verluſt 
und eine dementſprechende beſonders ſorgfältige eines ſolchen Rieſenſchiffs — fo bemerkte Lord 
Ausbildung erhalten. Ihr Hauptzweck beſteht Armſtrong — regt die Frage an, ob es recht ſei, 
darin, ſich nach erhaltener Ordre möglichſt auf den Bau ſolcher Schlachtſchiffe den größten 
ſchuell längſt der Grenze auszubreiten, etwaigen Theil der Marine⸗Ausgaben zu verwenden. Sie 
feindlichen Vorſtößen den Weg zu verlegen, ſelbſt ſeien den Gefahren des Zufalls ebenſo ausgeſetzt, 
aber, wenn irgend thunlich, auf feindliches Gebiet wie die kleinſten Kriegsſchiffe, während die Wahr⸗ 
überzutveten und eventuell ſich beſonders wichtiger ſcheinlichk it von Zuſammenſtößen größer ſei. Ihre 
Terrainabſchnitte zu bemächtigen. Zur befriedi⸗ Drehkreiſe ſeien weiter, ihre Handhabung miß⸗ 
genden Durchführung all dieſer Aufgaben be⸗ licher, und einmal in Schuß gerathen, ließen ſie 
dürfen die Spezialtruppen gewiſſer an ee fich nur ſchwer beherrſchen. Er wolle indeſſen 
und Fertigkeiten, deren Erlangung ein ſorg ältiges den Bau ſolcher Schiffe nicht unbedingt verdam⸗ 
Training voransſetzt. Um nun das Vermögen men, fo lange andere Nationen darin mit Eng⸗ 
der Alpentruppen im Ertragen von Hochgebirgs⸗ land wetteiferten, aber im allgemeinen ſei Lord 
ſtrapazen ſelbſt unter den denkbar erſchwerendſten Braſſeys Ausſpruch richtig, daß man nicht alle 
Umſtäuden zu erproben, hat das Reſſort der Gier in einen einzigen Korb legen, d. h. nur große 
uzöſiſchen Alpenvertheidtigung beſchloſſen, daß Schlachtſchiffe bauen ſolle. Wie man auch die 
Laufe dieſes Winters ein außerordentlicher Sache antege, die Angriffsmitt⸗! würden doch 
Ueberwinterungsverſuch bei den Mannſchaften des immer die Vertheidigungskraft übertreffen; daher 
Poſtens auf dem Frejusjoche vorgenommen wer⸗ müſſe über kurz oder lang der Panzer aufgegeben 
den ſoll. Der zu dieſem Verſuche erkorene werden. Die zweite Lehre, die aus der Zer⸗ 
Punkt 1900 in der Höhe von 3000 Metern, ſtörung der „Viktoria“ durch die „Camper⸗ 
zwiſchen Modaue und Bardonneche, ſenkrecht über down“ zu ziehen wäre, ſei die höhere 
dem Montcenis⸗Tunnel, nur auf Flintenſchuß⸗ Werthſchätzung des Rammſporns, da nämlich 
weite von der italieniſchen Grenze entfernt, in ber der Widder der „Camperdown“ bei nur 
ſonders rauher und unwirthlicher Umgebung. mäßiger Geſchwindigkeit den Rumpf der „Viktoria“ 
Die Verproviantirung und Ausſtattung der durchbohrt habe. Dabei aber wieder ließe ſich 
nicht erkennen, daß eine größere Geſchwindigkeit 
die „Camperdowu“ ſelbſt jo geſchädigt hätte, daß 
ſie wahrſcheinlich ihrem Opfer in die Tiefe 
gefolgt wäre. Darin lägen die Vortheile und die 
Gefahren des Rammſporns. Zu Rammzwecken 
ſollten daher leichtere Fahrzeuge verwandt werden, 
die ſich bequemer handhaben ließen und deren 
Verluſt leichter zu ertragen wäre. Daſſelbe gelte 
von den Kreuzern, deren nicht genug gebaut 
werden könnten. Ueberhaupt iſt Lord Armſtrong 
mehr für die Menge der Schiffe als für ihre 
Größe eingenommen; die perſönliche Keckheit, an 
der es der britiſchen Marine nie gebreche, werde 
bei deren Führung außerordentlich zu Statten 
kommen. Lord Armſtrong zielt alſo auf einen 
des verſtorbenen Generalſtabsches de Miribel, in vollſtändigen Syſtemwechſel im britiſchen Kriegs⸗ 
leder Hinſicht verſtärken und die Befeſtigung ſchiffebau ab. Leider find die eugliſchen Arſenale 

der Alpenpäſſe mit möglichſter Beſchleunigung zu einſtweilen noch mit vielen im Bau begriffenen 
Ende führen. Panzerungethümen angefüllt. 

Paris, 2. Oktober. Es verlautet, daß das „ London, 1. Oktober. 
Panzerſchiff „Marceau“, welches der und die nate dauert jetzt der eugliſche Bergarbeiterſtreik, 
ruſſiſchen Marineoffiziere bereits in Kronſtadt be⸗ und obwohl gerade in der letzten Woche in ver⸗ 
be hatten, dem ruſſiſchen Geſchwader entgegen⸗ ſchiedenen Gebieten der engliſchen Kohlenbecken eine 
ahren werde. 


telephoniſch e Verbindung mit Modane iſt herge⸗ 
ſtellt. Man iſt in militäriſchen Kreiſen Frauk⸗ 
reichs auf das Ergebniß des Verſuchs um ſo ge⸗ 
ſpannter, als ein analoges, vor etlichen Jahren 
don den ttalieniſchen a gemachtes 
Experimeut zu wünſchen brig gelaſſen 
haben ſoll. 

Hinzuzufügen möchte noch ſein, daß das 


verſchiedenen Pariſer Blättern gebrachte Meldung 
demeutiren läßt, als ſei jemals eine Verringerung 
der an der italieniſchen Alpengrenze dislozirten 
Truppen in Erwägung gekommen; im Gegentheil 
werde man die Alpenſtellung, das eigenſte Werk 


* 


= 


y 


Das Panzerſchiff ſoll am 4. partielle Wiederaufnahme der Arbeit ſtattfand, jo 
tober von Toulon abſegeln. find die Hoffnungen auf ein baldiges Ende des 


Heute Nacht ſind ganze Zweige der engliſchen Induſtrie lahmlegen⸗ 
Boulangers nach Brüſſel abgereiſt, um auf deſſen den Rieſenſtreikes, beſonders angeſichts des ee 
Grabe, gelegentlich des Jahrestages feines Todes, ſchluſſes der Generalverſammlung der Delegirten 
Kränze niederzulegen. der engliſchen Minenföderation, völlig geſchwunden. 

Saint. Etienne, 1. Oktober. Eine in der Es iſt ſchwer, vorauszuſagen, wie lange dieſer 
Arbeitsbörſe abgehaltene Verſam von Beſchluß, ſich mit den Minenbeſitzern auf keinerlei 
Bergarbeitern beſchloß heute Abend, ſich au dem Uuterhandlungen einzulaſſen jo lange die lebteren 
allgemeinen Ausſtand zu betheiligen. Der Streik auch nur die geringſte Lohmeduktion beabſichtigen, 
wird beginnen, ſobald ein Einvernehmen mit den den Streik hi iehen wird; jedenfalls wäre es 
allerhöchſte Zeit zu einer Berſtäudigung. Seit 
Tagen ſind 350 000 Bergleute, d. h. über die 
Hälfte der ganzen Bevölkerung der Bergleute 


e aten ehemalige Freunde 


0 
Großbritanniens, nicht mehr angefahren, die Fonds 
ſind erſchöpft und das Elend nimmt in manchen 
Gegenden grauenhafte Formen an. Die Eiſen⸗ 
bahnkompagnien allein haben durch nothgezwungene 
Unterdrückung von Zügen zuſammen ſchon über 
1 Million Pfund Sterling (20 Millionen Marl) 
ſeit Beginn des Streikes verloren. Zahlreiche 
| Dochöjen find gelöſcht; an 50000 Porzellau⸗ 
Arbeiter in Starffordſhire ſind ohne Arbeit; die 
Kohleupreiſe find um 60 Prozent geſtiegen; ku 
es 755 alle Yunzeichen einer wirklichen Koblennotl 
vorhanden. 


Italien. 


Rom, 1. Oktober. In Folge ſtarker Regen⸗ 
fie ſteigen die Flüſſe Arno und Reue. Di 


d Florenz 

iſt uuterbroch 8 
2 Nom, 2. Oktober. Die „Tribuna“ kündigt 
in Folge des Tanlongoſkandals neue ernſte Ent- 
hüllungen über Politiker und Miniſter aller Par⸗ 
teien an. Der Skandal ziehe immer weitere 
Kreiſe, ſo daß ein Mitzlied der Regierung jüngſt 
wörtlich äußerte, der Prozeß werde die Serie der 
Bankſkaudale nicht abſchließen, ſondern erweitern. 
Das ganze öffentliche Leben Italieus werde da⸗ 
urch für mindeſtens zwei Jahre infizirt werden. 


mit dem Sudan ſei wieder aufgenommen und 2 


G 


kann man den größeren Menſchenzuzug nicht 


Ueber zwei Mo- erf 


Seit 1854 der einzige. Jetzt giebt 


! 


man ſich im V ü 
ſoll jetzt die größte Sorgfalt anf die Verbeſſerung 


Uebrigens gewinnt die Anſicht in der Preſſe 2 


als wünſchenswerth, wenn die Minenbeſitzer den 


Neth res konſervativeu „Standard“ befolgen. — 


lber?! 

London, 1. Oktober. Der Profeſſor des 
Griechiſchen an der Univerſität Oxford, Dr. 
Jowett, iſt heute geſtorben. 


London, 2. Oktober. Wie die „Times“ aus 
Alexandrien meldet, werden wegen des niedrigen 
Waſſerſtandes des Nils 10000 Acres in Ober⸗ 
Egypten trocken bleiben. Da die Baumwollen⸗ 
erute um einen Monat im Rückſtande iſt, bes 
willigte die Regierung einen Aufſchub für die 
Zahlung der Grundſteuer. 

Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Bangkok ſei dem Vertrage Siams mit Frank⸗ 
reich eine Konvention angeſchloſſen, wonach 
Frankreich Chantaboon beſetzt, bis das linke Ufer 
des Mekong vollſtändig geräumt ſei. Frankreich 


erklärte jedoch formell, es werde Chantaboon 
ſobald als möglich räumen. De Villers habe die 


Forderung auf Abſetzung der däniſchen Offiziere 
zurückgezogen. 


Maucheſter, 1. 
Gruppe der hieſigen Anarchiſten einberufenes 
Meeting wurde auf Beſchwerde der in der Nach⸗ 
barſchaft des Verſammlungsortes Wohnenden 
polizeilich aufgelöſt, wobei die Anar 
Stühlen auf die Poliziſten einſchlugen 


verhaftet. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 2. Oktober. Der Graf von 
Paris iſt heute Morgen nach Kiel abgereiſt. 


Rußland. 


Petersburg, 28. September. Seitdem die 
weſtlichen Grenzen Sibiriens durch die Eiſenbahn 
mit dem übrigen Rußland verbunden find, haben 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſes weiten Ge⸗ 
bietes eine weſentliche Aenderung erfahren. 
mentlich hat die Landwirthſchaft 
einen großen Aufſchwung genommen; während 
früher Getreide faſt nur zum Bedarf der örtlichen 
Bevölkerung gebaut wurde, bildet es bereits jetzt 
einen beträchtlichen Exportartikel, der mit jedem 
Jahre an Umfang zunimmt. Das iſt zum Theile 
auch die Veranlaſſung geweſen, daß die Ein⸗ 
wanderung nach Sibirien aus den europäiſchen 
ouvernements Rußlands an Ausdehnung ge⸗ 
wonnen hat. Während im Jahre 1885 z. B. nur 
9678 Perſonen das Gouvernement Tobolsk paſſirt 
hatten, um ſich in verſchiedenen Gegenden Si⸗ 
biriens anzuſiedeln, find im Jahre 1892 100 000 


Perſonen durch daſſelbe Gouvernement gezogen. J 


Ausſchließlich dem Aufblühen Sibiriens freili 
u⸗ 
ichreiben, wie ſolches in halbamtlichen 1 
geſchieht. Das Fortwandern der raſſiſchen Bauern 
aus der Heimath iſt eine faſt epidemiſche Krank⸗ 
keit; der Landmann, dem es zu Hauſe ſchlecht 
geht, zieht in die Fremde, häufig ohne ein be⸗ 
ſtimmtes Ziel, nur in der Hoffnung, in ein Land 
zu kommen, wo er es beſſer hat als daheim. Nicht 
ſelten ſterben unterwegs ganze Schaaren dieſer 


Auswanderer, und im Allgemeinen glückt es nur Zu 


wenigen, in ferneren Theilen des Reiches ſich eine 
beſſere Exiſtenz zu ſchaffen. In den letzten Jahren 
haben ſicherlich die wiederholten Mißernten der 
Neigung des ruſſiſchen Bauern, die Heimath zu 
verlaſſen, neue Nahrung gegeben; daß aber ſo viele 
ſich gerade nach Sibirien wandten, hat unn aller⸗ 
dings ſeinen Grund auch darin, daß dieſes Gebiet 


Eiſenbahn als e ationsgebi 
ſehen 8 2 ch wirthfi an Dorlſchritt * 1 
auch in einer Zunahme des 


biriens offerbart ſich 

die eine Fe: der Uraliſchen Eiſenbahn bilden. 
Längs der Flüſſe Tobol und Tura (einem Neben⸗ 
fluß des erſteren, der am Ural entſpringt) wurden 
während der Jahre 1870 bis 1884 jährlich 
nicht mehr als etwa 80000000 Kg. bei 
ſeitdem hat ſich dieſe Summe faſt verzehuf 
Mit der ung des iſt 


Dampfer wurde im Jahre 
en gebaut und blieb bis zum Jahre 
es ihrer 102, und 
ad e GN a 
zeuge beträgt gegen 200. Gleichw d vi 
darüber yellagt, daß die Handelsſchifffahrt 
immer keinen rechten Aufſchwung nehmen 

weil das Fahrwaſſer der Flüſſe Untiefen un 
Stromſchnellen auſweiſt, und weil die Kanaliſation 
in Sibirien noch ganz in den Anfängen ſteckt. In 
Folge dieſer Mängel, von deren Vorhandenſein 
ich im Verkehrsminiſterium überzeugt hat, 


chſeu. De 
1844 in Sibiri 


2 


der ſibiriſchen Waſſerſtraßen gelegt werden. Vor 
Allem will man das Bahrpaſſer bet Flüſſe Tobol, 
Tura und Irtyſch (erſterer ergießt ſich in den 
Tobol, welcher ſeinerſeits in den Irtyſch mündet; 
gterer binwiederum ift ein Nebenfluß des Ob) 
vertiefen. Später ſollen daun die großen ſibi⸗ 


Rom, 1. Oktober. Die ſeit einem Viertel⸗ immer mehr Raum, daß augeſichts dieſer Schädi⸗ riſchen Stöme an die Reihe kommen, die Lena, 


lahr angekündigten neuen Emfrankbillets werden gung zahlreicher Induſtrien und angeſichts der 
wegen der Verzögerung der Herſtellung erſt Ende freiwilligen bitteren Leiden Hunderttauſender von 
Oktober ausgegeben. Bergleuten und deren Familien dieſem furchtbaren 

Die offizielle „Italia Militare“ erklärt, daß Kampf zwiſchen Grubenarbeitern und Grubenbe⸗ 


der Ob und Je: iſſei, welche beiden letzteren man 
durch Kaualanlagen verbinden will. 


Petersburg, 2. Oktober. In Goltſchina 


N im November ſämmtliche Alpenregimenter, ſowie ſitzern ein Ende auf irgend eine Art gemacht wer⸗ an der Mündung des Jeniſſai find drei ruſſiſche 


deren Reſerven mit neuen Gewehren ausgerüſtet den müſſe. Der gewiß unverdächtige „Standard“ Dampfer wohlbehalten eingetroffen, welche in den N 


B. räth in einem langen Artikel ſeiner heutigen 


ſein werden. Daſſelbe Blatt dementirt kateg 
orgenausgabe den 


e 5 7 
das Gerücht, daß dreißig Prozent der neuen Ge⸗ M 
wehre nicht funktioniren. 3 
Rom, 2. Oktober. Der in Rom einge⸗ das abſolute non possumus in Bezug auf die 
Gouverneur von Maſſaug, General Bara⸗ Löhne aufzugeben. Es wäre gewiß mehr 


erſten Tagen des Monats Auguſt n. St. aus 


Minenbeſi an, den Berg⸗ England mit Schienen für die ſibiriſche Eiſen⸗ 
leuten auf halbem Wege — und bahn dorthin auslieſen. In Goltſchicha iſt eine 


) 


Erpebition aus Krasnojarsk eingetroffen, um bie 


dorthin zu befördern. 


Oktober. Ein von der 


| 
| 


hiften mit werden die Haushaltungsvorſtände erſucht, den 


„Mehrere Verbrauch von Leitungs w 
Polizeileute wurden verwundet, vier Anarchiſten li 5 5 


i „Nas hierſelbſt i 
in Sibirien 3 nr 


ch ſelbe Zeit des Vorjatı 


den Einwohnern 
7 verausgabt werden. 


a Serbien. 
Belgrad, 2. Oktober. Der Zentral⸗Ausſchuß 
der radikalen Partei proteſtirte gegen die Er⸗ 
nennung Franaſſovics zum Pariſer Geſandten. 


Köln, 2. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
17,00, per November —,.— Roggen Biefiger 
loko 14,75, do. fremder loko 17,25, per November 
: 7 Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. 

neuer 16,75, fremder loko 17,00. Rüböl loko 
en er ung et Schön. 10 
Tage hat das bekannte Bank- und Lotteriegeſchäft ‚ambueg, 2. neee, Vormittags 
von Dafhr Bräuer u. Komp., Berlin W, 0 Jur. Kaffee. (Vormittagsbericht) Good auerage 
hieſigen Platze, Aſchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt eine Sautes per Oktober 80,50, per Dezember 79,50, 
Filiale eröffnet. Genannte Firma wird ſich in per März 76,75, per Mai 75,00, — Ruhig. 
erſter Zeit hauptſächlich mit dem Plaument ver Hamburg, 2. Oktober, Vormutags 11 
ven ihm in Gencral⸗Agentur übernommenen Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
pommerſchen wie Stettiner Lotterien befaſſen, um Rübenroc zucker J. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
dieſelben prompt unter Dach und Fach zu bringen, ment neue Uſance frei an Bord Oamburg per 
alſo „Glück auf ya ar 142 8 per 

Nachdem die in den letzten Tagen ange⸗ Me 2% per,? ae ee, 
ſtellten eingehenden Unterſuchnugen ergeben er Havre, 2. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
daß der Cholerahcerd für die hier ſowie in (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Sydowsaue und Kl.⸗Drewitz vorgekommenen Ziegler 4 Co.) Kaffee bod average Sautos 
Cholerafälle im bieſigen Hafengebiet zu per Oktober Bu per Dezember 95,00, per 
ſuchen, bezw. daß das Waſſer des Hafengebietes März 95,75. Nugig. x 
mit Cholerabazillen verſetz ift, nimmt der Herr, London, 2. Oltober. Die Getreidezufuhren 
Polizeipräſident Veraulaſſung, nochmals dringend betrugen in der Woche vom 23. Sevtemder bis zum 
vor dem Genuß und Gebrauch von 29., September Engliſcher Weizen 1321, fremder 
Oderwaſſer zu warnen. Gleichzeitig 17.229, Jenzliſche Gerſte 2719, fremde 26.445, 

eugliſche Malzgerſte 15 873, fremde —, engliſcher 
Hafer 2452, fremder 48 849 Orts., eugliſches 
Mehl 19 248, fremdes 26 757 Sack. 

Glasgow, 2. Oktober, Vormittags 11 

Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


Stettiner Nachrichten. 
Steitin, 3. Oktober. Mit dem heutig 


3. 


2 aſſer mög⸗ 
chſt zu beſchränken, da bei übermäßigem Gebrauch 
von Waſſer 3 Filter nicht in Stande ſein 
würden, daſſelbe genügend zu reinigen. Der . 5 : 
Herr Polizeipräſſdent macht ausbrüdtich darauf warrante 42 Sb. 11 d. Ruhig... 
aufmerkſam, daß nach Anordunng des Reichs⸗ . Chicago, 30. September. Weizen per 
kanzlers fütrirtes Waſſer, welches mehr als 100 September 66,25, per Ottober 66,57. Mais 
entwickelungsfähige Keime in einem Kubik⸗ per N 40.00. . ſhort clear nom. 
zentimeter enthält, nicht in dem F 
behälter ee ange a und daß bei der⸗ W Ae 
artiger Beſchaffenheit des Waſſers der betreffende Tel i f 
Filter außer Verwendung geſetzt werden muß. = egrapb . l 
Dem Provinzial⸗Steuerſekretär Zoellee Wien, 2. Oktober. Dem Aſſiſten en am 
Charakter als Rechnungsrath hygieniſchen Inſtitute des Prof ſſors Max G: uber, 
3 — cwdem Dozenten Dr. Adolf Heyder, gelang es aus 
6 —————— dem Waſſer des Donaukanals bei Wien Mitro— 
Aus den Provinzen. organismen zu züchten, welche Cholera⸗Vibrin ähn⸗ 
(Vereinigte Stralſunder Spielkarten⸗Fabrilen.) liche Form beſitzen und von dem Entdecker Vibrio 
In der zn ige hn. 10 Dante benannt wurden. 
ſitzung gelangte die Bilanz und das Gewinn⸗ und 9 Orlope- < : * 
Verluſt⸗Konto pro 1892—93 zur Vorlage. Nach . Peſt, 2. Oktober: In Yenliger Sigung bes 
weſentlich größeren Abfchreibungen wie im ver⸗ Abgeordnetenhauſes brachte der Abg. Neumann 
gangenen Jahre, ſchlägt der Aufſichtsrath der am folgende Interpellation ein, den Finanzminiſter mit 
27. d. Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung Rückſicht, daß der Peſter Geldmarkt nicht in der 


ie i jah i i 32 „ 2 8 35 
ben end e de ee n en an as ie debe nie rot au 
genügen und die Dotation der öſterreiſch⸗ungari“ 


onaten iſt nicht unweſenutlich größer gegen die⸗ : N 
n Bank bereits um das Doppelte überſchritten, 


res. 
auf die Bank da in zu wirken. daß der Zinsſuß 
Permiſchte Nachrichten. erhöht wird, damit der Zuefuß der Kapitalien 
— (Wieviel wird in Berlin erbettelt 2) berbeigesüürt, und dadurch deu berechtigten Kredit 
Eine amtliche Statiſtik, die auf dieſe Frage Aus⸗ forderungen Geuüge geleiſtet werden kann. 
kunft geben könnte, iſt nicht vorhanden, würde Peſt, 2. Oktober. Die Peſter Korreſpondenz 
aa fin re 0 i die Meldung, daß die geſtrige Audienz, 
etwas d r vom Miniſterpräſi Weſerle bei Ya 
Jufall abhängs. „Schach. Laßt ic die one, bei l de Mie ikbent Waere beim Kater 
einem Einblick in die Verhältuiſſe des fünften gebabt, mit der Augelegenheit der Vorlage über 
Standes“, wenn auch nicht genau, jo doch an⸗ das Eherecht im Zuſammenhauge gestanden. Es 
nähernd richtig beantworten. Die durchſchnitt⸗ habe ſich um andere lauſeude Angelegenheiten ger 
e e 5 el beträgt, handelt 
den Werth der ihm geſpendeten Nahrungsmittel = * CE 218 ren 
mit eingerechnet, ungefähr 1,30 Mark. Die von Das Gerücht, daß die Poſition des Miuiſte⸗ 
Thür zu Thür gehenden Bettler rekrutiren ſich riums ſtark erſchüttert und Koloman Szell bereits 
8 aus pen Sellin te: ze und an vom Kaiſer zum event. Nachfolger Weklerles in 
vielen . „ die man Ausſicht genommen fer, kann als vollſtändig er⸗ 
Die urchſchui ziffer der gewerbsmäßigen 22 85 n er⸗ 
Bettler dürfte mit ba 00 nicht zu hoch gegriffen funden bezeichnet werden. 
ſein. Dieſe ausſchließlich nur vom Haus⸗ und Rom, 2. Oktober. Die „Gazetta Piemonteſe 
meldet, daß der König und der Kronprinz gleich, 
ige zeitig mit der engliſchen Flotte in Spezia ein⸗ 
treffeu, und während dreier Tage den dortigen 
Feſten beiwohnen würden. In Neapel hat ſich 


und l 1 London, 2. Oktober. Zu der ſchon gemelde⸗ 
Bettelbriefe ſchreiben, ein „Geſchäft“ . 7 E i 2 
tend nter ‚it als das des gewöhnlichen ten Auflöjung des geheimen Anarchiſtenmeerin gs in 
Bettlers, ſo ergiebt das im Jahr die nette Mancheſter wird noch bekannt, daß fünf Anarchiſten 
Summe von anderthalb Millionen Mark, die von verhaftet wurden. Bei einer vorgenommenen Haus⸗ 


erlius nur „an der Thür“ ſuchung wurden Sprengſtoffe und verſchiedene auſ⸗ 
Angejichts ſocher Ziblen ende Schriftſtcke aufgefunden. 

Kopenhagen, 2. Oktober. Von offiziöſer 
Seite werden die Meldungen auswärtiger Blätter, 
daß der Zar ſich in beſonders auffallender Weiſe 
dem Grafen von Paris bei feiner Auweſenheit in 
n eoredeneborg genähert habe, lebhaft dementirt. 

Wetteransſichten 
für Dienſtag, den 3. Oktober. 


kann man wohl den Bettler verſtehen, der einem 
Herrn, deu er ſchon Morgens 7 Uhr ſtörte, auf 
den Vorwurf, „Io früh komme man doch nicht“, 
mit wehmüthigem Lächeln erwiderte: „Herr, die 
Konkurrenz iſt groß, man muß zeitig auf dem 
Poſten ſein.“ 


Voörſen⸗ Berichte, 

Moſeu, 2. Ollober. Spiritus loko ohne 

Faß e 5730, do. 70er 32,60. — Matter. — 
Wetter: Kühl. 

Magdeburg, 2. Oktober. 
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Im Wieößof. 


Original⸗Roman von Em, Heinrichs. 


„Na, dann iſt's ja gut,“ ſagte Herr Müller, 
„Werde den werl, wenn er wiederkommt, die Treppe 
hinunterwer tun. Gott weiß, was es für ein 
Schwindler iſt, möchte mir wohl mal ſeine Papiere 
anfehen. Wollen nicht weiter davon redeu und 
uns den Appetit nicht verderben. Du bleibſt bei 
uus und damit baſta.“ 

Müller athmete nach dieſer Rede erleichtert auf 
und begann zu eſſen. Es war ſein Leibgericht, 
Sauerkraut und Schweinefleiſch, das er ſich durch 
einen ſolchen Wicht, wie er brummend hinzuſetzte, 
nicht verderben laſſen wollte. 

Vor Annie's Blick verſanken alle Luftſchlöſſer 
der Zukunft, ein Nebel legte ſich vor ihre Augen, 
ſie athmete ſchwer und vermochte keinen Biſſen 
zu eſſen. 

Als der Vater endlich ſeinen Teller von ſich 
ſchob, und ſich befriedigt zurücklehnte, fiel ſein 
Blick auf das Mädchen, das mechaniſch mit der 
Gabel in ſeinem Eſſen umherſtocherte. Er ſah 
ſeine Frau an, ſie zuckte die Schultern. 

„Scheinſt keinen Appetit zu haben, Annie!“ 
ſagte ſie ſo ſanft wie noch nie. 

„Nein, Mutter, ich — ich mag wirklich nichts 
eſſen,“ ſtotterte das Mädchen, ſich raſch erhebend, 
um den Tiſch abzuräumen. 


hatte, ſagte er halblaut: „Haſt Du ihr Flauſen 
in den Kopf geſetzt, Mutter?“ 

„Warum nicht gar, ſie iſt alt genug, um ſich 
ſelber zu berathen. Hätte ja nur Nachtheil davon, 
wenn ſie ginge. — Aber Du weißt doch, wie be⸗ 
gierig ſie immer lernte und hinter den Büchern 
her war, und wie leicht ſie alles auffaßt, was uns 
unverſtändlich iſt. Die ſelige Frau Forſter fügte 
mir einmal, daß Annie für unſeren Stand gar 
nicht paßte und daß ſie ganz was anderes werden 
müßte, als eine einfache Kleidermacherin.“ 

„Dummes Zeug, Alte — die Frau war ſelber 
Schneiderin, und dabei eine feine, vornehme 
Dame.“ 


„Das war was anderes, ſie mußte ſich und 
ihren Sohn damit ernähren, wir aber ſind Schuld 
daran, wenn Annie nichts weiter lernt und ſich 
dann unglücklich fühlt. Kannſt Dir doch vorſtellen, 
daß ſie immer daran denken wird und uns zuletzt 
noch haſſen muß.“ 

Der Dachdecker erſchrak und fuhr 
Rechten durch ſein graues Haar. 

„Wäre ich nur zu Hauſe geweſen,“ knirſchte 
er ane „dann hätte ich dem Lump Beine 
machen wollen und das Kind hätte gar nichts 
davon gewußt. Was brauchteſt Du es gleich an 
die große Glocke zu hängen und es ihr zu ſagen?“ 

„So, wen ging es denn am meiſten an? —“ 
erwiderte Frau Müller ruhig. „Haben wir das 
Recht, ihr zu verſchweigen, daß ihr leiblicher 
Vater, der ö 


mit der 


Al ze mit dem Geſchirr die Stube verlaſſen! für fie ſorgen will? — Haſt Du das Gewiſſen 


Hinweis. 

Der Geſammtauflage unſerer heutigen 
Nummer liegt ein Proſpekt des bekannten 
Bank- und Lotteriegeſchäfts von Oscar 
Bräuer & Co., welches ſei 
1. Oktober in Stettin, Aſchgeberſtr. 5 
am Kohlmarkt, eine Filiale eröffnet hat, 
bei und machen wir unſere Leſer auf die 
im Proſpekt angekündigten Lotterien be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 
— Stettin, den 2. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Die in den letzten Tagen angeſtellten eingehenden 
Unterſuchungen haben ergeben, daß der Choleraherd 
für die nicht nur hier ſondern auch in Sydowsaue, 
Klein⸗Drewitz u. ſ. w. rorgekommenen Cholerafälle im 
hieſigen Hafengebiet zu ſuchen iſt, bezw. daß das Waſſer 
im Hafengebi⸗t mit Cholerabacillen verſetzt iſt. Ich 
nehme deshal! Veraulaſſung, noch einmal dringend 
vor dem Genuß und den Gebrauch des Oder⸗ 
waſſers zu warnen. Gleichzeitig erſuche ich die 
Haushaltungsborſtände auch mit dem Gebrauch des 
Leitungswaſſers ſo ſparſam als möglich zu ſein, da bei 
dem übermäßigen Gebrauch von Waſſer die Filter nich! 
im Stande ſein werden, das Waſſer in genügend ge 
reinigtem Zuſtande durchzuführen. TE 

ch mache hierbei ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß nach erfolgter Anordnung des Herrn Reichskanzlers 
filtrirtes Waſſer, welches mehr als etwa 100 ent⸗ 
wickelungsfähige Keime in einem Cubik⸗Centimeter 
enthä tt, nicht in den Reinwaſſerbehälter geleitet werden 
darf und daß bei dem Vorhandeuſein von mehr als 
100 entwickelnugsfähigen Keimen der betreffende Filter 
außer Verwendung geſetzt werden muß und wird. 

Der Polizei- Präſident. 
Thon, 

b Stettin, den 29. September 1893. 

In den Vereins⸗Kaffeküchen auf dem Central⸗ 
Süterbahnhofe, in der Empfangshalle des Per⸗ 
ſonenbahnhofes und Schiffbaulaſtadie Nr. 1 in 
Arbeitern und Arbeiterinnen, ſowie ärmeren Perſonen 
Gelegenheit geboten, warme Speiſen nebſt Bier und 
Kaffee ꝛc. — geiſtige 
wenig Geld zu kaufen. 

Im Intereſſe unſerer minder begüterten Mitbürger 
erſuche ich, dieſe Anſtalten wohlwollend zu unterſtützen. 
Der Central⸗Verband der Stettiner Vereius⸗ 

Armenpflege. 
Ein n, Voxſitzender. 


Gewinnliſte 


x ö 7 4 
d. Berlooſung d. Peter- Paul⸗Parochial⸗Vercins 
vom 29. September 1893. 

5 11 13 16 21 37 43 44 48 60 69 71 73 8199 
100 107 115 134 151 152 158 159 161 163 105 
200 206 216 221 222 221 230 232 234 
259 263 269 276 280 282 288 289 330 
346 358 365 373 390 391 394 417 
21 434 439 447 449 453 457 461 462 
409 476 478 501 502 506 516 526 535 
544 552 554 555 557 560 562 564 568 580 
589 593 595 617 624 636 652 655 657 
671 682 685 686 695 697 699 712 721 7 
727 781 738 739 743 745 746 750 769 77 
784 817 818 
883 895 907 
977 987 995 
1037 1043 1047 1060 1061 1063 1073 
1087 1089 1097 1102 1111 1112 1115 
1143 1146 1154 1155 1180 1181 
1200 1213 1216 1217 1230 1231 
1265 1272 1276 1286 1287 1297 
1318 1326 1331 1335 1333 1345 
1358 1362 1864 1371 1378 1382 
1412 1417 1418 1422 1428 1435 
1454 1455 1462 1465 1474 1476 
1525 1528 1538 1543 1544 1558 1566 1577 1579 
1584 1592 1593 1599 1600 1602 1605 1614 1622 1624 
1626 1629 1645 1646 1653 1656 1661 1672 167: 
1679 1682 1703 1704 1714 1719. 1720 1736 
1744 1748 1758 1762 1770 1700 1792 1811 
1817 1820 1824 1827 1830 1889 1840 1846 
1862 1873 1881 1882 1888 1892 1898 1905 
1926 1927 1928 1933 1940 1943 1967 1975 1986 
1992 1996, 1997 2008 2004 2010 2016 2020 
2027 2031 2035 2039 2045 2049 2065 2068 
2080 2084 2087 2090 2091 24102 2110 2122 2126 
2136 2139 21412143 214921522158 2159 2160 2161 
2165 2166 2177 2172 2167 2189 2191 2203 2200 
2208 2215 2223 2229 2231 2233 2236 2246 
2900 2266 2267 2268 2269 2271 2274 2276 
2233 2291 2295 2296 2300 2308 2319 2327 
2317 2359 2892 2871 2372 2373 2374 2378 
2381 2382 2883 8888 2396 2 2413 2 
2426 2431 2437 2460 2472 2476 2484 2 
2494 2497 2501 2504 2511 2512 2514 2523 252 
2537 2545 2555 2563 2567 2569 2572 25 
2587 2591 2592 2594 2597 2601 
2615 2619 2623 2625 2627 2628 
2668 2670 2674 2631 2696 2698 2699 
2727 2737 2788 2750 2753 2760 
2791 2806 2812 2814 2822 2830 
2382 2889 9898 2900 2902 2908 2915 2921 2941 
2956 2982 2991 2992 2999 3006 3007 3021 3043 3061 
3064 3066 3068 3070 3075 3080 3081 3107 8120 
3134 8187 3143 3150 3161 3169 3175 8178 
3185 3198 3195 3205 3206 3208 3210! 
3230 3239 3241 3256 3259 3260 3264 32 
3299 3304 3806 3809 3314 3315 3318 3320 
3334 3386 3839 3341 3349 3376 3379 
3433 3445 3451 3459 3461 3464 3478 | 
3490 3495 3496 3498 3506 3513 3526 
3548 3550 3551 3562 8564 3566 3571 
3 99 3605 3620 3625 3632 3636 « 3648 
3656 3675 3676 3684 3693 3702 3705 
3731 3733 3735 3737 8741 3750 3751 
3763 8768 3777 3784 3791 3810 3818 
3822 3823 3827 3835 3839 3841 3852 
3865 3866 3867 3869 3878 3880 3888 
3893 3905 3917 3924 3929 3930 3931 
3970 3978 3978 3984 3987 3991 3992 
4008 4010 4039 4040 4045 4052 4059 
4082 4088 4090 4108 4109 4121 4123 
= 4159 4160 4173 = En 4196 4197 4198. 

er Gewinn mi erhalten hat, wird 
gebeten, ſich bei Herrn Paſtor Fürer zu melden. 


924 926 927 940 952 960 959 972 976 
1005 1012 1020 1021 1022 1028 1032 
1084 
1122 


02 


Getränke ausgeſchloſſen Fr für 


819 828 829 840 851 861 867 880 


3 anferordentl. Generaluerfam 


Appell im Exerzierhauſe 


Stettin, den 30. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neu⸗ 
ban der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch 
den 11. Ottober 1893, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbureau, im Rathhauſe Zimmer 38, anberaumte! 
Termin verſiegelt und mit entſpechender Aufſchrift ver 
jeben abzugeben, woſelbſt auch die Er ffnung der⸗ 
ſelben ſtattfindet. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent 
richtung von 1 % in Empfaug zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in 10 Ef: 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Kirchliches. 
Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 


Dienſtag Abend 8 Uhr Eraugeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermaun iſt frenndlichſt 


eingeladen. 
, Schloßtirche: 

Mittwoch, den 4. Oktober, Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst 
zur Eröffnung der Stettiner Feſtwoche: Herr Baltoı 
Müllenſiefen⸗Paenlent. 

„Die Bewahrung der Seele“ Joſua 23, V 11) 
Bibliſcher Vortrag Mittwoch, den 4. Oktober, Abends 
8 Ubr Schulzenſtr. 20. Jedermann iſt freundlichſt eins 
geladen. B. Keip, Prediger. 

Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Dienſtag Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Friedrich-Wilhelms-Schule. 


ber bereit in der Vorſchule Morgens 9 Uhr, in das 
Realgamnaſium um 10 Uhr. Die Aufzunehmenden 
haben Tauf⸗ oder Geburtsſchein, ſowie Impfatteſt meil⸗ 
zubringen, haben ſie ſchon eine Schule beſucht. auch des 
Abgangszeugniß. 

Br. Writsche, Direktor. 


Ewers'ſche gehobene 


Mädchenſchule 


Große Ritterſtraſe Nr. 6. 
Der Unterricht des — beginnt am 
16. Oltober. Anmeldungen. nehme ich täglich von 

10—1 Uhr im Schulhauſe entgegen. 
A. Barandon. 


Höhere Mädchen - Schule 


Grabow a. 0. 

Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 16, Ok. 
tober. Anmeldungen nehme ich Vormitkags in meiner 
Wohnung, Breiteſtr. 34, eutgegen. 


8 ä S. Hees. 0 
Hesenlus'ſche 
höhere Mädchenſchule, 
Roß marktſtr. 8. 

Das Winterhalbjahr begiunt am 16. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 

11—1 Uhr bereit. 
Luise Lohmeyer. 


Gehobene Mädchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 39. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 16. Oktober. 
meldungen nehme ich vou 10—1 Uhr eutgegen. 
Aufnahmegeld wird nicht erhoben. 


Marie Kopp. 


Musik- Academie 


Falkenwalderſtr. S. 

Gründlichſte, aeademiſche Ausbildung in allen 
Fächern der Muſik, ſpeciell Geſang, Klavier, Geige 
Cello, Flöte, Harmonielehre, Geſchichte der Muſit, 
Pädagogik in Elementax⸗, Vorbereitungs⸗ und Aus⸗ 
bildungsklaſſeu. er Seminar für Geſang⸗ und 
Muſiklehrerinnen. Methode: 


Königl. Conservatorium d. Musik 
(Leipzig). 
Honorar pro Quartal 10, 15, 21, 27 ꝛc. A 
pro Monat 4, 6, 7½, 10 ꝛc. % 
Der Chorzirkel monatlich 1 % m 
Vortreffliche Lehrkräfte! Keine Herbſtferien. 
„Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler nimmt 
täglich entgegen 


An⸗ 


Hillgenherg, Director. 


Auktion 
über 8 Fäſſer ruſſiſche Schloßdärme, Kranzdärme 
und Bütten, am Mittwoch, den 4. Oktober, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, lagernd Silberwieſe, Holzſtraße 1, 
4's Hof, durch den Makler Sch wendy. 


ET 


Donnerſtag, den 5. d. M., Abends 817, Ubr: 


Vereinslokal (Kota, Gutenbergſtr.). 
1. Sterbekaſſe, 2. Feſte pro 1893/94, 3. Vortr 
4. Geſchäftliches, 5. ee. © 
Sonntag, den 15. d. M., Nachm. 3 Uhr, Grergier- 
i neben der Hauptwache. r⸗ 
poralſchaftsliſten find mit zur Stelle zu bringen. 


—— re Der Vorſtand. 
Zu iet geehrt. 
Dr. F. Hühner. 
Spezlalarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halskraute 
Lindenſtraße 3. 


chwer reich ſein ſoll, ſie ſehen und 


Das Winterhalbjahr beginnt am 17. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schüler bin ich Montag, den 16. Okto⸗ 


e eee 13 


dazu, ich hab' es nicht und könnte nicht ruhig 
darüber ſterben“ 

„Sie will aber bei uns bleiben,“ murmelte der 
Mann trotzig. 

„Natürlich ſagt ſie das, weil ſie ein gutes 
gehorſames Ding iſt. Aber wenn Du Augen 
hätteſt, müßteſt Du ſehen, wie es ihr um's Herz 
iſt. Weißt Du denn nicht, wie lernwüthig ſie iſt 
und wie traurig ihr zu Muthe ſein muß bei 
Deinem Gepolter? — Hat ſie auch nur das Eſſen 
angerührt? —“ 

„Aber was ſoll aus uns werden, wenn fie 
fortgeht?“ 

„Ach, Du alter Narr!“ lachte Frau Müller, 
„würdeſt Du fie denn ewig behalten kennen? — 
Und meinſt Du nicht, daß ſie uns dann erſt recht 
ein dankbares Kind bleiben wird, wenn wir ihr 
Glück nicht hindern? — Das wär' mir eine ſchöne 
Liebe, die bloß an ſich ſelber denkt und nicht an 
das Kind.“ 

Müller ſah ſeine Frau erſtaunt an, ſie ſprach 
ja wie ein Buch und recht mußte man ihr geben. 
Wenn ſein Herz nur nicht ſo ſehr an dem Kinde 
hing, er konnte ſich ein Weiterleben ohne Annie 
gar nicht vorſtellen. 

„Es mag ja Wahres daran ſein,“ meinte er 
gedrückt, „und ich wär' gewiß der allerletzte, der 
ihr im Wege ſtehen möchte, weun fie ihr Glück 
anderswo als bei uns finden kann. Aber ſeben 
will ich, wo ſie bleibt, wenn ich's zugeben ſoll, 
und wiſſen auch, ob alles wahr iſt und kein 
Schwindel dahinterſteckt.“ 


— — — ẽꝗ⁵ —— — ß ꝶ iũ. — ũͥ — —-—] 


NER rs 


Programm der 


Arbeit. 


. — ——— — — — 3 
| j 


miſſion. 


„Na, was ſollt' denn ein fo feiner Herr mit! 


Fir Familien und Teſezirkel, Bötels, Cafés und Restaurationen. 


Illuſtrirke Zeitung. 


über alle Juſtände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tages geſchichte, BR 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Sioliofeiten. 
Mit jährlich über 1000 Priginal-Abbildungen. 
Viertelſährlicher Abonnementspreis 7 Mark, 
. Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtauſtalten entgegengenommen. A 
Probe -Tummern ftehen Poftenfrei zur Verfügung. 


— . Wr, 
Stettiner Feſtwoche. 
Dienſtag, den 3. Oktober. 
Nachm. 4 Uhr: Oeffentliche Verſammlung des Kirchengeſang⸗Vereins für Pommern. 
1. Eröffnung und Bericht über die bisherige Entwickelung des Vereins, feine Aufgabe n 
Ref. P. Lüpke-GCammiın. . 
2. Rechnungslegung des Kaſſirers, Domkantor Arndt-Cammin. 
Entlaſtung deſſelben durch eine ad hoc von den Vereinsmitgliedern zu wählende Rom: 


3. Etwaige aus den Verhandlungen ſich ergebende Anträge. 

4. „Der Entwurf des evangeliſchen Gelangbuches für die Provinz Pommern nach muſika⸗ 
a liſcher Seite.“ Ref. Königl. Muſikd. Meent-Canumin. 
Abends: Freie Vereinigung im Konzerthauſe. 


dem Mädchen wollen, das nicht einmal hübſch iſt,“ Inſtitut ginge, um jo viel Schönes und Herrliches, 


bemerkte Frau Müller wegwerfend, „da könnt' er] das hier für mich verſchloſſen bleibt, zu lernen. 
am Ende ganz andere kriegen, wenn er ſie vielleicht Ich würde Euch immer lieb behalten und Euch 
au Seiltänzer oder Kunſtreiter verkaufen wollte. wie meine rechten Eltern ehren, und wenn ich 
Aber vorſehen muß man ſich natürlich, daß man [dann viel Geld verdienen könnte —“ 5 
ſich nachher nichts vorzuwerfen hat.“ „Wozu denn, Kind? — Dein rechter Vater iſt 

„Schicke fie herein, ich will ganz allein mit reich genug.“ 
ihr ſprechen,“ gebot Müller nach kurzem Nachdenken] Sie ſchwieg eine Weile, betrübt vor ſich hin 
und die Frau ging in die Küche. blickend. © E . 1 

„Komm', Annie, ſetz' Dich hierher zu mir,“]! „Dann hätte ich die Mittel, Eure Liebe reich 
ſagte er zu dem eintretenden Mädchen, das ſtill! zu vergelten,“ ſagte ſie, entſchloſſen die Augen zu 
gehorchte. „Du weißt doch ganz genau, was der ihm erhebend, „und Euer Alter ſorgenfrei zu ge⸗ 
Fremde hier wollte?“ fuhr er leiſer fort. ſtalten.“ 4 

„Mutter hat's mir gejagt.” Müller unterdrückte einen Seufzer. 

„Und Dir natürlich zugeredet, mit beiden Händen] „Na ja,“ verſetzte er, ſich gewaltſam faſſend, 
zuzugreifen.“ und ihre Wange ſtreichelnd, „ich ſehe ſchon, was 

„Nein, Vater, ſie hat mir nur gezeigt, welches kommen muß. Vielleicht will's der liebe Gott 
Loos meiner hier und dort wartete, zugeredet hat und dagegen können wir ſchwache Menſchen⸗ 
ſie nicht, im Gegentheil.“ £ kinder uns nicht ſtemmen. Ich werde morgen 

„Sit ſchon gut, ich weiß genug, mein Kind!] zu Haufe bleiben, um dem Moſchü auf den 
— Nun ſag' mir ganz offenherzig, wofür Du Dich] Zahn zu fühlen, Rede ſtehen ſoll er mir, 
entſchloſſen haft. Sollſt nicht an mich denken, denn wenn die Sache nur den geringſten 
hörſt Du, das wär' mir eine ſchöne Liebe, die Haken hat, dann kommt er die Treppe hinunter, 
bloß an ſich ſelber denkt.“ I baſta.“ x 

Er ſchwieg erſchrocken, nun hatte er ja die] Am nächſten Tage und zur ſelben Stunde 
Worte feiner Frau nachgeſprochen, das war ihm ſſtellte ſich Dr. Rauk wieder in der Müller ſchen 
noch nicht paſſirt, aber Annie wußte nichts davon] Wohnung ein. Die Frau erwartete ihn draußen 
und ſah ihn ganz dankbar au. auf dem Flur, um ihm flüſternd mitzutheilen, daß 

„O, wie gut Du biſt, mein lieber Vater,“ ver⸗ihr Maun ihn erwarte, und fie die Sache mit 
ſetzte ſie, den Arm zärtlich um ſeinen Hals legend. ihm in Ordnung gebracht habe, obwohl er an⸗ 
„Ich weiß nicht, was ich thun Gt er ich jangs nichts davon habe wiſſen wollen. 
die Trennung von Dir erlrüge. er leugnen 8 
kann ich nicht, daß ich schrecklich gern in_jenes (Bortjegung folgt.) 


Einladung zum Abonnement 


auf bie 


Wöchenkliche Nachrichken 


Expedition der Jlußrirten Zeitung in Teipfig. 


ar 0 5 
5 1 


Zum Abonnement empfohlen! 
So beginnt ein neuer (VII.) Jahrgang der 


IENER Mobꝝ 


Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far⸗ 
bigen Modebildern, über 2800 Abildungen, 24 
Unterhaltungsbeilagen und 12 Schnittmuſter⸗ 


N 


Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


Breitkopf-Härtel, 


Anerkaunt 
ſtreugſte Reellität. 
— — — ———— nn 


Kunſt⸗ u. ſtylgerechte 
Möbel. 


Wahlrerein m Sl 


Am Dienſtag, den 3. Oktober 1893, Abends 8 Uhr, findet im großen 
Börſenſaale eine Verſammlung des liberalen Wahlvereins ſtatt, zu welcher die 


Tages-Ordnung: 
Stellungnahme zur bevorſteh Landtagswahl. 


Beitrittserklärungen werden am Eingange des Saales entgegengenommen. 


Musikalien-Lager, 


enthaltend: „die neueſten Erſcheinungen der geſammten Maſiklitera 
Peters, Litolif. 


Musikalien-Leihinstitut. 


Abonnements mit und ohne Prämie für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Bedingungen. 
Eintritt täglich. — Proſpekte gratis. 


P ul Witte, Obere Breiteſtr. 70—71, des — 


| Für Ver 
Aussiadtungs-Magazim 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieh . Kronthal & Sühne, 


Gegründet 1832. 
Erstes, an reicher Auswahl die meisten Ber- 
liner Geschäfte übertreffendes Etablissement. 


Verkauf zu Fabrikpreisen ahne Zwischenhandel| 


zer Einrichtungen von M. 500 bis M. 30,000. 
Breitestrasse 17 
im eigenen Geſchäftshauſe. 


Englische Tüll-Bardinen und Stores 
bestickte Schweizer Tüllgardinen. 
Wollne Gardinen und Portieren. 

Teppiche, Tischdecken, Rouleauxstoffe. 

Plüsch, glatte und fac. Möbelstoffe. 

Bedruckte Elsasser Cretonne. 


J. F. Meier & Co. 


Breiteſtraße 36—37. 


bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, mae ag Antiterdant, 
ſchau, Budapeſt, Prag :r. 


Abonnentinnen erhalten für ſich und ihre ö 
Angehörigen 

Schnitte nach Maß gratis, 
und ſind ſo in der Lage, ihren geſammten Be⸗ 
darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
Geſchmack anzufertigen. 2 : 
Dieſe Begünſtigung bietet kein anderes 

Modeublatt der Welt! 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 


lungen und Poſtanſtalten. 
Probehefte gratis und franko von der 
Adminiſtration in Wien. 


Der Vorſtand. 


tur.“ Sämmtliche Editionen 
Kataloge gratis. 


Netall-Fosshoden-Farhe, 


ET ENTE ER TER 
bester u. billigster Anstrich für ge-. 
firmisste Fussböden empfiehlt 

in Pulver a Kilo 60 


in Oel verieben a Kılo 1.4 
bei Quantität on entsprechend billiger, 


die Farben- u. Drogen-Handlung von 


Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Apfelwein 


5 Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
s Bitfigft in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


—— — — 


Pa. Steinkohlen, 


Briquettes und Cooks liefere frei Haus. Beſtellungen 


werden erbeten. 
G. Neumann, 
Gr. Wollweberſtraße 55, im Laden. 


2228 
Richard Berek’s gesetzl. geschätzte 


Sanitäts-Pfeife 


„ iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
deu. Pfetfenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 


Die Sanitätepfeife braucht 
nie gereini werden und 
Dageweſene. 

Kurze Pfeifen von 1.25 4 an 
Lange Pfeifen on 2.25. an 
Sanitäts⸗-Ci en 


von 4 0.60, 0.75, 1.00 8.00 4 
d. Pfund 1, 1.50 2, 2.50 1.3.46 
Ausführliches Preisber: ti 
Abbildungen ern — 
durch den alleinigen Fabrikante⸗ 


992 


Garantie 10 Jahre. 


lobte. 


Atelier f. Deeorationen 
und Polſterarbeiten. 


das Stück 3 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 om Yang 


2 


m. J. HD iertelſahrüch a. 2.00 


3 


Landwirthſchaftsſehule 


zu Eldena bei Greifswald. 
— Winterhalbjahr beginnt 
wer am 17. Oktober. at 
Weitere Auskunft ertheilt 
der Direktor Dr. Rohde. 


| "Bothe T Lotterie. 


25, 26. u. 27, Oktober er. 


Zichung 


Hauptgev inne Baar 
=. 50000, 20000, 15000 «e. 
rig.-Loose M. 3. 0 . 
D. Lewin, Berlin 25 


. — erbrücke 16, 


bei Hochſtüblau, 400 Morgen groß, mit vollſtäudigem 
Inventar und Ernte, Moltereiantbeil, meiſt kleefähigem 


Boden, arten Wieſen, 1½ km. von der Chauſſee 


“entfernt, in der Nähe dreier Bahnhöfe, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber zu verkaufen. Vermittler 8 


Frau Rittergutsbeſitzer Seupi 
Weiß⸗Bükowitz bei Socttilan. 


Jaſtrow'er 
Pferdemarkt. 


Der diesjährige große an 
D Pferdemarkt findet am 9. Oktober 
. Ain gewohnter Weiſe ſtatt. 
J a ftromw, den 5. September 1893. 
Der Magiſtrat. 


A.Teseler’s Sahnatelier, 


reiteſtr. 6, I. Sprechſt. 9 


2— 
Rute Zähne, — Heroin, en, Jahnzieben. 


Zabnatelier 


Stan Margarethe Hüttner 
Grüne Schanze 15, parterre. “ 


\oreldeuscher Lloyd, 
Bremen. 
en | 


Southampton Mittw ochs ie, Beuel 
von Genu via Gibraltar zweimal monatlich, 


„ ten 


1 Ausverkauf 


Unſer mit den Neuheiten für Herbſt und Winter in 


Weſten Stoffen 


Roman von 


Mit dieſem großen. ſpannenden 9 Waun des beliebten Si . eröffnet die „Gartenlaube“ 
eben ein neue 
Abonnementspreis der Gartenlaube vlertelſührlich 1 Mark 60 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und „Boftanfaten, 
Probenummern jendet auf Verlaugen gratis und fra 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfolger in — 


Herm Paul Doering Nachf., 


Tapiſſerie⸗ Manufaktur, 
Breiteſtr. 48. 


Mein DEIN iſt bis Weihnachten an den Sonntagen 8 si 


zurückgesetzter Stickereien etc. 
So u Metaltjachen Ei. jedem 9 55 


Nr. 8. Kohlmarkt Nr. 8. 


3 


Wegen Separirung ſoll das große Lager 


Franz & Hugo Aeffcke 
Tuch- Handlung. 
Anfertigung von Herren⸗Garderobe nach Maaß. 


Paletot⸗, Anzug⸗, Nock⸗, Hoſen⸗ und 


von geringen guten bis zu den beſten Sorten reichhaltig ausgeſtattetes Lager empfehlen wir angelegentlich. 


Eranz & u 80 Ae Heek ©, ace. reiste 9 g ‚pen RER. mit ſelbſt⸗ 


Groſie 1 30. 


Ein Lieutenant a. D. Arthur Zapp- 


36000 Fl. Champagner, | 


feinſter Rheinweinſeet, 8 blank, ballet 
Marken Monopol, Fleur de Sillery, Corte Blanche, 


a 
0 Auktionator ſeit 1870, 
N. dein al 5 Berlin C., non a it. 26. 


A. Spiess, 77700 


Leipzig, 
; Ca. 5 Ko. elegante Poſtkiſte versende 


Markthalle. 

gegen Einſen⸗ in Brief⸗ 

dung von 50 — 
oder per Poſtanweiſung franko verzollt N 
eintrauben, pat ne we 

Bei Abnahme von N bebeuteab 

billiger. 
s_Waaren 
Mm ſämmtl. en, 
für Herren und Damen Ber 
Le Ausführl. 


geſchr. Adreſſe u. 20 Pf. a 
1 ea Amatenr-Apparat 95 9x12 Ctm. 
and einer 13518 Ctm. für die Hälfte d. Werth. w. 
1 Aufg. d. Eu E. 5 8 Domftr. 11,11, 


tarfe, 


inneuestemGeschmack 


und 


8 in grösster Auswahl 
Möbelstole 


1. MAHASSE- 


1 ckstrasse. 


| ern D indt, Berlin. Schäneberg 


28 gewährt Theilhabern an der Verwerthung ſeiner vom Herrn Generalſtabschef, Exellenz Grafen Schlieifer 
und andern Autoritäten gutachtlich anerkannten und von dem Kaiſerl. Paten. amte zu Berlin nach der Vor⸗ 
prüfung bereits zur Patentirung genehmigten . eines lenkbaren Feugappa ales, welcher im nächſten 


Sommer vollendet werden wird, für je 00 %, für je 100 % 10,000 % ſicheren Gewinn, ca. 400 


Theilhaber der beſten Geſellſchaft bereits „vorhanden, Auf Geldſendungen erfolgt Autheilſchein und ) Druckſa ache. 


. — nach nach Australlen B— en d— 
ND 


aertiopt herten- und Kaaeaganderoken 
x bedeutend verkleinert werden und offeriren wir einen 
5 großen Poſten 


Anzüge und Paletots 


Fund ſtellen ſolche zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen 
zum Ausverkauf. | 


Kahn 


Nr. 8. Kohlmarkt Nr. 


, Tee betet e e | Wir haben den 2 u Brand 277 

7 6 —brochenen Betrieb unſeres Brennmaterialien⸗ 

€ Bene eheria e Geſchäfts wieder in vollem Umfange aufge 
Cu. Ehrenberg), nommen und empfehlen beſte Ober ſchleſiſche 
Fischmarkt 8—9, mn und Schottiſche Steinkohlen ex Kahn, ſowie 
ſämmtliche übrigen friſch herangekommenen 

in bekannt vorzüglicher 


von Bre emen jeden Donnerstag. 


nan Südamerika I 


von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
werken jeden Mittwoch. 


na nach Ostasien „Bstasien J— 
. 0 7 5 8 N Be Ze 
. Breinen über Aust werpen,South- 
ampton, Genug, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


RER 
», Bre-nen über Ant ann 
ampton, Genua, Neapel olle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


. — u. gelbe waage N 15 KG: - Pfd. 4 3 


eſte ausgetr. Hausf. 1 Pfd. 5 1 109, 3. Brennmaterialien 
Qualität billigſt. 


W, Stange & Co. 


Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. 15 „ 0, 
und ſämmtliche Waſchartikel zu bree 


2 Ei ſeubahnſchienen az 


8 Geleiſen, Nabe und 
wagen offeriren billigſt, auch Leih weiſe e 
Gebr. Beermann, Sbellu, Speicherſtr. 29. 8 


Telephon 441. 


Neue Ladung 
echten Zartenthiner Torf offerirt billigſt 
F. Bumke, Oberwiek 76/78. 
1 Pianino, neu, ist billig zu verkaufen 
Stcoltingſtr. 90, 1 Tr. N 


— ee 


Hartwig & Baer, 
Schulzenſtraße 41. 
Serren⸗ Garderobe. 


Sehr preiswerth. 


0 ift ein neues 
rs mit r 
Noten. 

Behrendtna erzeugt die 
Muſik ſchön und exalt. 
chrendtina ſoll in keinem 

auſe fehlen. 

Be 89 iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
echrendtina erſetzt jedes 
größte Juſtrument. 

Ben rendtina foftet mit 6 

Notenſcheib. kranod Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 

18,50, extraRotenſcheib. 0,35 Pf. 

Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
geſtattet, ev. wird auf Verlangen 


o dern. an 
Tirol «Brauerei, Erin I. 


Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 5 
30 /o Flaſchen Bairiſeh Tafelbier für Mt. 3 500 liefere frei 
30 ¼10-Flaſchen Dopp. Malz Bier . für Mk. 3,00 f ins Haus. 
Wau empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer, 


Zum Wohnungswechsel 
empfehle meine 


Gardinen⸗Stangen⸗Fabrik 


1 u. meine Werkstätten zu Reparaturenu. Neuvergoldungen 
. * ee ene ym- von Spiegeln und Bilder-Rahmen bei 12 lligſter Preisberechnung. 
— d E Breitite gratis und fer Engros-Lager von Spiegelglas, 

? H. Behrendt, Pfeiler-Spiegeln, Tolletten-Spiegeln, Entree- 

Berlin sw., Fricdrichſt. 160. Spiegeln, Hand- Spiegeln, Luxus- Spiegeln und 


Mut Juurument. Fabr. u. Exp. 


N 555 et ae ee 
lauber- E 


9 und öffentliche 
0 . Preisliſten 

wiih, Bethge, Magdeburg. Jocobsſtr. 7. 

. 


Photographie-Rahmen. 


Papenſtr. 1. Albert Runge, Parait. . 
Special⸗Geſchäft für Bilder Einrahmungen. 


— 


Tpecla lität: 


Gumumitiſchdecken 


(Leinen⸗Imitation) 
in den neueſten Gebild⸗ und 
Dammaſt⸗Muſtern. 


Wandſchoner 


über Waſchtiſche mit Figuren u. Sprüchen. 
e Sorten Wachsdecken. 
Küchentisch Wachstuch. 
Ber Größte Auswahl. 


iteſtraße 3, 
e Wollweberſtraßhe⸗ 


Großes Lager 
Souleaur. E 


1 alter = noch gut erhaltener Gepe n zu taufen 
nefucht, Bitte Adreſſen unter „Gehpelz“ abzugeben in 
der Expedition d. Blattes, Kohlmarkt 10. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 


Schulzenſtraße 37 


1 freundliche Hinterrohnung 3 Treppen ber 
ſofort oder ſpäter pieiswerth zu vermiethen. 
Näheres Heiligegeiſtſtr. 5 im Pap iergeſchäft. 


FFF 
> 
Heiligegeiſtſtr. 6 und 7 
1 freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube, Kid 
und Kabinet preiswerth zu vermiethen. 
Näheres Heiligegelſtſtr. 5 im Papiergeſchäft. 


Tüchtige Former 


finden Beſchäftigung bei vorm. 


Möller E Holberg, Grabow a. O. 12 


7er Stellung erhält Jeder überallhin umfonſt 


e ahl. 
Fordere per Poſtkarte = : urter, Berlin⸗Weſtend. 


＋ 1 | Knabe, E 


der die f. Herreuſchueiderei erlernen will, kann ſofor 
Auen A. . Becker, Schneidermſtr. . Hagenſtr. 2. 


Paletot- und Jacket: 
Sehneider 


ſinden dauernde Beſchäftigung bei 


II. B. Juda. 
Geübte Zuſchneiderinnen 


auf weiße Wäſche findet lohnendes Engagement. 


Coolen ꝙ Seligen. 
Tüchtige Hand⸗ und 


Maſchinennähterinnen 


auf Jackets und Paletots werden ſofort verlangt 
Gr. Domſtraße 16, Hof 1 Tr. 


Ein altes Weinhaus 
in Bordeaux, 


Beſizer mehrerer renommirter Weinberge in Gironde. 23 


ſucht tüchtige, in der Branche bewanderte 


Vertreter. 


Frankirte Offerten unter L. C. 15 Quai des 
Chartrons, Bordeaux. 


Annoncenbrauche that. war 10 feit 17 
A 
— oſten eines Ge sführers be eidet, wü 
Domizil Familien⸗Verh. halb. 110 Abe 


1 Engl., 
Haus weer, u. dispoſitionsfühig u. eignet ſich auch 
N ſehr 


Verh. j. Kaufm., 27 J. alt, evang., 


ehem. Abiturient, welcher i. d. Banks, 2 u. 
J. in e. 
unoncen⸗Exped. den 


an den hie, Platz Zu 
verl. u. ſueht hier Stellung o ei mäß. Auſpr.⸗ 


Der frz. Sprache mächt. u. im Bei. gu 
iſt Suchender mit allen kaufm. Arb. durch⸗ 


Reiſe. Beſte Zeugn. u. Empf. ſteh. z. 


Dienſten. Gefl. Anerb. unt. L. AAO an Friedr. 


lerän ell, Dortmund, erb. 


% M. Betonmeng. 


Eine goldene Damenuhr mit goldener Kette iſt 


. Kenntu. im 


Sonnabend Mittag wahrſcheinlich in den Anlagen oder 


dem Kirchhofe (Grabowerſtraße) verloren worden. 
Zinder erhält obige Belohnung. 


Königsplatz 19, II. links, 


Eingang Mi oltkeſtraße. 


Toneerthaus. 


5 Brüderverein! Der vermiſßfte Spitzenſhawl hat ö 


ſich angefunden. 


W. Horstmann, 


Schneidermeiſter 
v wohnt jetzt Schulſtraſſe 2 (Reuſtadt). mie 
Ein faſt neues Winter⸗Jacket it bi llig zu u det 
Eliſabelhſtr. 45, part. r. 


Stadt-Theater. 


Das Nachtlager zu Granada. 


WII It rf ron. 
Mittwoch: 


Maria und Magdalena. guy 
Bellevue-Theater. 


Dienſtag, 3. Oktober 98; 
2. Gaſtſpiel Werscha Butze. 


Gräfin Lea. 


Schauspiel in 5 Aufzügen x P. Lindau. 
scha Butze. 


Anfang 7½ Uhr. 


Gaſtſpielpreiſe. Bons malte. 


Mittwoch, 4. Oktober 98: 
3. Gaſtſpiel Nuscha Butze. CR 
Rovität! Novität! 
Zum zweſten Mal 


Der Flüch chtling. 
Die Eine weint, die Andere lacht. 


Centralhallen. 


Neues Programm 
zum 10. Male das mit großem Beifall aufgen. Ballet. 


Die Favoritin. 


Mittwoch 1. Gaftipiel 


Emmp Kröchert. 
Thalia-Theater. 


Heute Dienſtag: 
Drittes Auftreten des neu engagirteu, mit 
jubeludem Beifall aufgenommenen 


Spezialitäten⸗Perſonals! 
Artiſten allererſten Ranges 
verſchiedener Nationen! 


nach der Vorſtellung: 


Be Era Carina, — 


ee eee 


